Kralauer Zeitung. 


e Dinſtag den 29. November 1864. 


teljähriger Abonnements: * „Gebühr für In en im Amtsblatt für die viergefpaftene Petigeile 5 Nr., im Anzeigeblatt erſte Ein⸗ 
Preis für Krakau 3 fl, mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Rer., einzelne Nummern 5 Nr. 1 rückung d Nkr., Ii jede weitere 3 Nr. Sſempelgebühr für jede infhaltung 50 Ntr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
5 he nn mern hr Brem, — 4 VIII. Ja hı Lallg. + übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


desgebiete, namentlich auf einem mit dem Hafen von Kiel ber, ratificirt in Kopenhagen am 12., in Wien und ben die ruſſiſchen Truppen nicht die Stadt Chockand, 
ausgeſtatteten, zu verhindern. In dieſer Abſicht allein Berlin am 14. November, iſt in der Sonntagsnum⸗ ſondern die zwei Breitegrade nördlicher liegende Stadt 
hätten 1852 die deutſchen Mächte das Londoner Pro- mer der „Wiener Zeitung“ amilich mit authentiſchem Taſchkent genommen; als Motiv der Execution 
tocoll unterzeichnet. Uebrigens erſtrecken ſich die ruffi- Urtert in franzoͤſiſcher und 75 — in deutſcher wird die Züchtigung für Räubereien angegeben. 
ſchen Anſprüche unr auf einen Theil von Holſtein; Sprache publieirt. Der Tractat enthält 24 Artikel. Ein kaiſ. Ulas (datirt aus Nizza vom 25. Oet.) 
der Großherzog von Oldenburg habe: aljo auf Schles⸗ das Protocoll, betreffend die Räumung Jütlands, 6 dehnt die Emancipation auch — die leibeigenen 
wig und Lauenburg gar kein Anrecht. Endlich falle Puncte, und das Protocoll, betreffend die Ausführung Bauern im Kaukaſus aus. g 
f t auch das alte er 40 Herzogthümer, oe Fre in 1 a mung. Unterzeichne Herr Slidell, 2 rer Por der Confsde⸗ 
ini i imer Gymnaſinm erle- Ungetheilt“ zu bleiben, für denjenigen in die Wage, find die Actenſtücke von 9, Brenner, Werther, rirten, ſchreibt man der „Gen.⸗Corr.“ aus Paris, 
— n — — — Gy⸗ — Holſtein zugeſprochen ſei. ließlich ſei uner⸗Balan, Quaade, Kauffmann. eben der Signatur hat vergebens an Herrn Drouyn de Lhuys die Auf⸗ 
mnaſium, Franz Anderle, verliehen. lich, daß mit dieſer, dem formellen Rechte wie den Sr. Majeſtät des Kaiſers den ſich die Unter⸗forderun gerichtet, in der Florida- Angelegenheit ge⸗ 
Das Staats miuiſterium hat im Einvernehmen mit den ande ntereſſen Deutſchlands entſprechenden Eutſcheidungſſchriften von Graf Mensdo Pouilly und Baron meinſchafllſch mit England zu interveniren. Man 


Altlicher Theil. 


Se. H. k. Apoſtoliſche Maſeſtat haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 14. November d. 3. den Weltprieſter der Ol⸗ 
mützer Erzdioceſe, Doctor der Thologie Anton Klug, zum hai 
ſeſſor der Dogmatik an der theologiſchen Facultät zu Olm 
Allergnadigſt zu ernennen geruht. rer] 


—— — 1 a Ab. der Bundestag ſich im Einklange mit der öffentlichen de Pont. 1 zeigt ſich hier in neueſter Zeit ſehr rückſichtsvoll gegen 


Idekauer in Prag, Gottlieb Haaſe Söhne in Drag, Joſeph Meinung Deutſchlands befinden und damit einen Theil — das Cabinet von Waſhington, vermuthlich, um es 
a . in Schönlinde, C. Pom pe, e Boh feiner. verlorenen Popularität wiedergewinnen würde. 5 1 endlich zur Anerkennung des mexicaniſchen Kaiſerei⸗ 
s . Aetien chef dar Gee mng ar e Wenn Preußen dieſem Programm zuſtimmt, jo) Man will in Paris aus guten Quellen die Nach⸗ ches zu bewegen. Denn dieſe iſt noch keineswegs, wie 
beiunerel in Telſchen 1 von Flachsröſtanſtalten in Tetſchen, geſchieht dieſes gewiß nicht in bindender Weiſe, ſon⸗ſricht haben, daß der Papſt feine Anſichten über die das „Memorial diplomatique“ zu wiſſen vorgibt, eine 
enſen und Böhmiſch⸗Kamnitz bewilligt. dern mit den erforderlichen Mental⸗Reſervationen für Convention am 15. December, an welchem Tage in vollzogene Thatſache. 
Rom ein Conſiſtorium abgehalten werden ſoll, kund⸗ 
— 1 1 2 a 25 
Pariſer Cabinet ſchon in nächſten en eine 
laſſen hätten, Befehl 3 — — nn 3 — über e Ae Ueber die Reor⸗ Verhandlungen des Reichsrathes. 
bleiben, ſchreibt der „Botſchafter“: In Berlin ſcheint ganiſation der r en Armee ſchwanken die Anga. Der vorgelegte Adreßentwurf des Abgeord- 
Krakau, 29. November. der Wind wieder umgeſchlagen zu haben und Herrſben noch. Die —— de France“ aber nennt die beten hen lautet: f 2 
Wie geſtern erwähnt, erhebt auch Preußen Erb. v. Bismarck — der öſterteichiſchen Auffaſſung der Nachricht der „Gorre pondance Bullier“, der zufolge „Eure k. k. Apoſtoliſche Majeſtät! 
auſprüche auf Schleswig⸗Holſtein. Nach der „Ham⸗ Frage ſeinen Willen durchſetzen zu wollen. Nachdem Franz II. zum Generaliſſimus und General Lamori. Die erhabene Anſprache, welche Eure Majeſtät an die 
urger Börſenhalle“ glaubt man im Berliner Lehns⸗ ſich ſchon geſtern die Kunde verbreitet, für die zurſciere zum Obercommandanten der römiſchen Armee wiederberufene Reichsvertretung allergnädigſt zu richten ge⸗ 
achiv gewiſſe Urkunden gefunden zu haben, welche Ablöſung beſtimmten preußiſchen Truppen ſeien auflernannt werden ſoll, eine Fabel. Die Pariſer Regie⸗ ruhten, hat die wichtigſten Intereſſen des Reiches berührt. 
en unzweifelhaften Beweis liefern, daß das königlichſg Jahre hinaus Lieferungsverträge abgeſchloſſen wor⸗ rung ſcheint übrigens Turin eine neue Gonceffion] Die hohe Bedeutung der vom Throne geſprochenen 
preußische Haus die eine Hälfte der Herzogthümer den, ſoll nun auch die Garde bleiben. Es iſt faſt machen und nach der Ueberſiedlung der, rtigen Re⸗ Worte legt dem Abgeordnetenhauſe die Pflicht auf, mit 
chon ſeit 1559, die andere nach dem Abgange der unmöglich, einen Rechtsgrund für die längere Bela⸗ ge nach Florenz einen neuen otſchäfter an dem ehrfurchtsvollem Freimuthe auch feine Auffaſſung der gro- 
maten des Hauſes Oldenburg zu beanſpruchen be⸗ ſtung und Occupation der Herzogthümer durch jo alien! ſchen Hofe ernennen zu wollen. Zu dieſer ßen Fragen, welche das Reich bewegen, Eurer Majeſtät in 
rechtigt iſt. Es — dieſe Urkunden die folgenden: zahlreiche preußiſche Truppen zu en. Wenn die Stelle ſoll Graf Walewski außerſehen ſein, deſſen Frauſtreuer Ergebenheit zu unterbreiten. 
heberedung Kurfürſt Joachim 's I. von Brandenburg preußiſche Regierung nichts anderes will, als in der bekanntlich eine Florentinerin iſt. Die gemeinſamen Angelegenheiten der Königreiche und 
und der Prinzeſſin Eliſabeth von Dänemark, aufge⸗Eigenſchaft einer Bundesregierung zur Wahrung der Auf die papſt⸗ freundliche Note, . Herr Länder des Kaiſerſtaates, zu deren verfaffungsmäßiger Be 
richtet zwiſchen erſterem und dem Vater der letzteren, Rechte Schleswig ⸗Holſtein's eine Beſatzung in den Drouyn de Lhuys an die katholiſchen Mächteſhandlung die Reichsvertretung zunächft als Geſammt⸗ Reichs. 
Ven Johann I. von Dänemark, im Jahre 1500. Herzogthümern zu laſſen, — wozu dieſe Machtentfal⸗geſandt haben ſoll, um je über die Tragweite derirath einberufen wurde, werden im Abgeordnetenhauſe die 
erzicht der Kurfürstin Eliſabeth von Brandenburgſtung? Wir * einige f eptember-Gonvention aufzuklären, follen jeßt die Ant⸗ ihrer hohen Wichtigkeit entſprechende Sorgfalt und hinge · 
auf die väterliche Erbſchaft, vom Jahre 1502. De⸗ bis ein Ueberblick über den neuen „Incidenzfall“ worten in Paris ein 5 ſein. Wie ein Partſer bende Thätigkeit finden. Gleicher Eifer und gleiche Pflicht- 
dlaratiou König Johann's I. von Dänemark wegen möglich iſt. Daß Herr v. Bismarck entſchloſſen ſein Correſpondent der, Köln. Ztg.“ berichtet, hält ſich das treue werden den Angelegenheiten des engeren Reichsrathes 
der Verzichtleiſtung ſeiner Tochter Eliſabeth, um dasſollte, Gewalt zu brauchen, wollen wir ihm vorläufigſöſterreichiſche Cabinet in feinem Rückſchreiben ſehr zugewendet werden, deſſen unmittelbar folgende Wirkſamfeit 
ahr 1508 erlaſſen. Kaiſerliches Privilegium Maxi- nicht imputiren. Auffallend ift nur, daß all das ge- reſervirt, ſpricht aber die auf die vom Kaiſer Napo⸗ Eure Majeſtät in Ausſicht genommen. Das Haus fühlt 
milian's I., in welchem eines Theils die Erbgerechtig⸗ geſchieht, nachdem jener Theil der öſterreichiſchen Trups leon gegebenen Garantien geſtü te Hoffnung aus, ſich jedoch verpflichtet, auszuſprechen, daß die regelmäßige, 
keit der Kurfürſtin Eliſabeth und ihrer Nachkommen⸗ pen, der eben erſt in Verlin gefeiert wurde, Holſteinſdaß die Wünſche der — 4 — ächte Betreffs der jährlich wiederkehrende Wirkſamkeit des engeren Reichsra⸗ 
ſchaft auf die eine Hälfte von Holſtein und Schles⸗ verlaſſen hat. Aufrechthaltung der weltlichen Macht des Papſtes und thes ein in der Verfaſſung begründetes Recht der in ihm 
wig beſtätigt, anderen Theils derſelben und ihres Die „D. A. 3.“ mißt dem Hru. v. Bismarck noch der Einheit der Kirche in Erfüllung gehen werden. vertretenen Königreiche und Länder iſt, daß in dieſer re⸗ 
zscendenten das eventuelle Erbrecht auf die andere ganz andere Abſichten bei. Der Minifterpräfident Spanien hat, wie man verſicherk, eine Depeſche gelmäßigen Wiederkehr eine Bürgſchaft für verfaſſungsmäßige 
Hälfte beider Herzogthümer ertheilt wird, vom Jahre Preußens — eines deutſchen Staates! — ſchreibt die- geſandt, welche beweiſt, daß das Cabinet Narvaez Zuſtände in denſelben liegt, und daß fie für die Erfüllung 
Kaiſer Carl V. beſtätigt dem Kurfürſten ſelbe, befindet ſich mit England darüber im Einver⸗ vermeiden will, ſich vor den Riß zu ſtellen, daß es ſo vieler, wichtiger und dringender Aufgaben ihrer gemein · 
Joachim I. von Brandenburg das ihm von dem Kai- ſtändniß und glaubt auch dasjenige Frankreichs dafür im Gegentheil die Abſicht hat, jeinen mächtigen Nach⸗ ſamen Geſetzgebung nicht entbehrt werden kanu. 
er Maximilian zugeſicherte Sueceſſionsrecht in Hol⸗ zu gewinnen, daß durch einen in Scene zu ſetzenden bar zu ſchonen. Spanien will ſich nämlich der Weis. Das Abgeordnetenhaus muß es tief beklagen, daß in 
ſtein und Schleswig 1530. ongreß noch jetzt — nach dem Friedensabſchluß! — heit des Kaiſers gänzlich überlaſſen, im voraus über⸗ einem großen Theile des Reiches die verfaſſungsmäßige 
Der Correſpondent der „Börſenh.“ bemerkt dazu, mit Hilfe einer nach gehöriger Vorbereitung vorzu- zeugt, daß die ganze franzöſiſche Politik darin beſte⸗ Thätigkeit noch gar nicht begonnen hat, oder völlig unter · 
er bringe gegen die Ordnung der ſonſtigen Beweis- nehmenden Volksabſtimmung Nord» Schleswig wieder hen werde, das Papſtthum zu ſchüßen und zu ſchirmen. brochen ift. Entſchiedenes Vorſchreiten der Regierung zur 
fü rung zuvor die Belege und dann erſt die Begrün- an Dänemark gebracht, dagegen der übrige Theil der Baiern hat die Verſicherungen des Herrn Drouyn Beſeitigung dieſer den Intereſſen des Reiches und feiner 
ung. Dieſe verſpricht er nachzuliefern, und dieſe Herzogthümer Peeußen einverleibt werde. de Lhuys mit großer Befriedigung aufgenommen und Bewohner ſo ſehr abträglichen Zuſtände würde das Ver⸗ 
derde die Meberzeugung verſchaffen, daß die Baſis“ Von Wien iſt dem Vernehmen nach eine Aeuße- anerkannt, daß fie dem Papfithume vollftändige Si⸗ trauen wieder beleben und vom Abgeordnetenhauſe mit leb · 
2 Anſprüche des Hauſes Hohenzollern eine ſehr greif⸗ rung neueſten Datums nach Berlin abgegangen, dieſcherheit darbieten; zugleich erklärt ſich die Regierung hafter Freude begrüßt werden. 
Aue und klare jei-(?). Die .— neueren Schrift: ſich allerdings in den gewinnendſten und rückſichts⸗dieſes Landes bereit, zur Sicherheit des Kirchenſtaates Wir geben uns der Hoffnung hin, daß in nicht ferner 
eller über die ſchleswig⸗holſteiniſche Frage hätten vollſten Formen bewegt, aber mit nicht gewohnlicher durch ein Truppencorps (?) oder durch eine jährliche Zukunft im lombardiſch-venetianiſchen Königreiche eine aus 
wohl feine Kenntniß von jenen Urkunden gehabt, Entſchiedenheit und mit einer Motivirung, deren Steuer beizutragen, die in einer Miniſter⸗Conferenz Wahlen hervorgegangene Landesvertretung tagen werde, und 
oder ſeien gefliſſentlich über fie hinweggegangen ().“ Stichhaltigkeit nur dann angetaſtet werden könnte, der katholiſchen Mächte feſtgeſetzt werden könnte. Von betrachten es als Gegenſtand ernſter Sorge für Eurer Ma ⸗ 
Erſt im Jahre 1830 habe G. W. von Raumer dieſwenn man verſuchen wollte, die elementarſten Grund» Portugal, der vierten der katholiſchen Mächte, ſoll jeſtät Regierung, daß der Landtag Galiziens eheſtens ſeine 
riſtenz dieſer Urkunden nachgewieſen. ſätze des Bundesrechts zu leugnen, abermals den Satz die Antwort noch fehlen. für dieſes Königreich überaus nothwendige Wirkſamkeit wie- 
Wie der „K. Z.“ aus Wien geſchrieben wird, aufſtellt und vertheidigt, daß allerdings zwingende Daß Herrn v. Drouyn's Tage nn ſind, der aufnehmen könne. 
bort man in dortigen diplomatiſchen Kreiſen zur Lö- politiſche Convenienzen das ausſchließliche Enſchei⸗ ſcheint feſtzuſtehen, weniger ausgemacht iſt, wer an Von hoher Wichtigkeit für das ganze Reich 5 insbe · 
— der Succeſſionsfrage mit Vorliebe folgenden Weg dungsrecht des Bundes über die Zukunft der Elbeher⸗ eine Stelle tritt. Namen tauchen auf und verſchwin⸗ ſondere auch die Herſtellung verfaſſungemäßiger Zuſtände 
zeichnen; Der Bund hat zunächſt nach Maßgabe zogthümer als unausführbar erſcheinen ließen, daß den wieder, fo nach einander Thouvenel, Latour d'Au⸗ in den beiden Königreichen Ungarn und Croatien. Denn 
ir ihm ſowol von auguſtenburg ſcher als oldenburg'- aber keinerlei Entſcheidung denkbar ſei, an welcher vergne, Benedetti und Lavalette. Von anderer Seite nur hierin ſieht das Abgeordnetenhaus den Weg, die Ein- 
der Seite vorgelegten Actenftüde, ſein Urtheil über nicht der Bund mit mindeſtens gleichem Recht par. wird darauf hingewieſen, wie wenig der Kaiſer gerade ſicht in die wirklichen Bedürfniſſe des Reiches und aller 
ze Erbfolge in Holſtein und Lauenburg auszuſprechen. ticipirt. Die Weler-Z. will ſogar von einem Schrei in wichtigen Momenten es liebe, Perſonen, deren ſeiner Völker baldigſt zu vermitteln und die Schwierigkei · 
die Stimmen Oeſterreichs und Preußens hiebei ben des Kaiſers Franz Joſeph an König Wilhelm, Name ein ganzes Programm iſt, an die Spitze der ten zu beheben, welche einem gedeihlichen Zuſammenwirken 
votausſichtlich den Ausſchlag geben werden, jo meint wiſſen, das von dem Grafen Karolyi am 20. über⸗ Geſchäfte zu ſtellen. Solche Augenblicke ſeien es vielelaller Kräfte für die Intereſſen des Reiches und ſeiner 
man, daß die Suceeſſion in Holſtein dem Herzogeſreicht worden ift. Ueber ſeinen ſpeciellen Inhalt ver- mehr, in welchen die homines novi an's Ruder Theile noch entgegenftehen. 
Friedrich von Auguftenburg zugeſprochen werden dürfte. laute natürlich noch nichts; aber es ſoll ſich durchaus kämen und fo habe Herr Herbet, der Abtheilungsdi Wir halten darum die unge ſäumte Einberufung der 
ollte dies geſchehen, und dadurch alſo der Herzogſin einer den Anſprüchen des Bundes günftigen Rich rector im Ministerium des Aeußeren, eine vorzügliche Landtage dieſer Königreiche nach Abſchluß der gegenwärti- 
Bundesmitglied werden, jo könnte bezüglich der wei- tung bewegen. Arbeitskraft, vielleicht mehr cen für das Porte gen Thätigkeit in Angelegenheiten des geſammten Reichs 
lergehenden auguſtenburg ſchen und oldenburg ſchenn Die Angabe, daß zwiſchen den deutſchen Vor“ feuille, als alle die genannten Diplomaten. Herbetirathes für unerläßlich. Es wird damit einem wohlbegrün⸗ 
gr rüche von beiden Bundesfürſten der Weg des mächlen eine principielle Verſtändigung über einen wäre in Wien keine unbekannte Perſönlichkeit; man deten und gerechten Verlangen in jenen Ländern begegnet 
wundes⸗Auſträgal⸗Verfahrens betreten und ſomit auff gemeinſamen Antrag im Bunde, wegen Zurückziehungſerinnert ſich der außerordentlichen Miſſion, welche ihn und auch das aufrichtige Streben von Eurer Majeſtät Re ⸗ 
vollkommen bundesrechtlichem Wege die Frage defini⸗ der Bundestruppen, getroffen ſei, erhält fi, nach der im letzten Frühjahre nach Miramare führte. gierung bethätigt werden, die Früchte conſtitutionellen Staats- 
ad entſchieden werden. an fügt hinzu, daß dem „Berl. M.⸗Z.“ nimmt man in Verbindung damit an, neberraſchend klingt die b Botsch daß Fürſt lebens in Oeſterreich allſeitig zur baldigen Reife zu bringen. 
uſträgal⸗Gerichte nothwendig auch der Wortlaut der daß die Siſtirung des Rückmarſches der preußiſchen Talleyrand, der neue franzöſiſche Botſchafter am rufe Wir hegen das Vertrauen, die geſetzliche Vertretung 
1 ſſionsurkunde, durch welche der Kaiſer von Ruß- Truppen aus den Herzogthümern eine Folge dieſes ſiſchen Hofe, erſt in einigen Monaten definitiv von ſener Königreiche werde fi der Mebergengung nicht ver⸗ 
and ſeine Erbfolgerechte an den Großherzog von Ol⸗ Abkommens und in Uebereinſtimmung mit dem öfter» einem Poſten Beſitz nehmen wird. Man verfehlt nicht, ſſchließen, daß die gemeinſchaftliche Behandlung der gemein ⸗ 
Anburg abtritt. (officiell kennt man bis jetzt nur die reichiſchen Cabinet angeordnet worden ſei. Nach obi⸗ dieſe Thatſache in verſchiedenſter Richtung zu com- ſamen Angelegenheiten des Reiches im Intereſſe Aller liege, 
8 eige, welche Baron Brunnow in der Sitzung der gem müſſen wir dieſe Nachricht bezweifeln. mentiren. und durch dieſes unabweislich geboten ſei. Das Abgeord⸗ 
Ondoner Conferenz vom 2. Juni davon machte), Nach der „Spener'ſchen Ztg.“ werden in Folge Die „Moskauer Zeitung“ ſagt, daß die Intereſſen netenhaus wird ſeinerſeits nicht anſtehen, was an ihm ift, 
örgelegt und ſomit auch erſichtlich werden müßte, neuer Cabinetsordre außerdem, daß die in den Her⸗ Rußlands in der venetianiſchen Frage die Unterſtüzung beizutragen, daß bei unverrückter Wahrung dieſes in der 
y, rin in der rg der Rückfall der Erbrechte an zogthümern ſtehenden preußiſchen Truppen vorläufig Oeſterreichs fordern. Rußland müfe verſuchen die Reichsverfaſſung ausgeſprochenen Grundfages jenen Ländern 
li and für gewiſſe Fälle . iſt. Sollte ſich nicht zurückkehren, ſondern daſelbſt verbleiben, die durch die September Convention hervorgegangene ſim verfaſſungsmäßigen Wege die nöthigen Garantien für 


alle möglichen Eventualitäten. 
Zu der Nachricht, daß die preußiſchen Trup⸗ 
pen, ſoweit ſie nicht bereits die Herzogthümer ver⸗ 


ft beftätigen, jo läge darin für Deutſchland ein Truppentheile, welche nach den Herzogthümern zum Action auf Rom zu lenken. Rußland dürfe Oeſter⸗ ihre Autonomie in allen Angelegenheiten werden, welche 
arker politiſcher Grund, die oldenburgſchen Anſprü⸗ Erſatz beſtimmt find, dahin abgehen. reich über ſeine Geſinnung nicht in Zweifel laſſenſihren Landtagen vorbehalten find. Und wenn Vaterlands⸗ 
de zurückzuweiſen, da ed Deutſchlands Intereſſe er Der Friedenstractat zwiſchen Oeſterreich, Preußen und werde jo zur Erhaltung des Friedens beitragen. liebe und klares Erkennen der Intereſſen des Staates und 


ſordert, eine Feſtſeßung Rußlands auf deutſchem Bun⸗ſund Dänemark, abgeſchloſſen zu Wien am 30. Octo Nach der „Deutſchen Petersburger Zeitung“ ha- ſeiner Bewohner beiderſeits zuſammenwirken, dann wird 


— 


cherheit bei, in welcher ſich die Frage der handelspolitiſchen! Der König von Preußen hat dem Commandeur des 
Stellung Oeſterreichs zu den andern Staaten Deutſchlands öſterreichiſchen Infanterie» Regiments Nr. 24, „König Wil- gung geblieben. Die junge Großherzogin von Mecklen⸗ 
jeit längerer Zeit und namentlich mit Hinblick auf das helm von Preußen“, Oberſt v. Benedek eine koſtbare Por- burg⸗Schwerin, eine Nichte unſeres Prinzen Adalbert, 
zellain⸗Vaſe aus der Berliner königl Porzellanmanufactur welche im vorigen Sommer ihre Vermählung feierte, 
mit feinem Bildniß zum Geſchenk gemacht. Dieje Vaſe befindet ſich, wie man in Hofkreiſen wiſſen will, in 
intereſſanten Umſtänden. Vielfach hat man von fen⸗ 


auch das Werk gelingen, zu dem nach Kräften beizutragen, mern verbreitet, dasſelbe iſt bis jetzt ohne Beſtäti⸗ 


wir für eine heilige Pflicht eines jeden Jahres halten. 
Mit inniger Theilnahme verfolgten Oeſterreichs Völker, 
wie alle Ereigniſſe, welche Eurer Majeſtät erhabenes und nahe Ende des Vertrages vom Jahre 1853 befindet. 
treugeliebtes Haus betreffen, die Vorgänge, wodurch ein er- Das Abgeordnetenhaus muß es daher auch bedauern, 
lauchter kaiſerlicher Prinz berufen wurde, in fernen Welt daß die Regierung Eurer Majeſtät noch immer nicht inſiſt nach Prag abgegangen, wo das Regiment ſein Stand⸗ 
theilen einen neuen Thron zu gründen; möge Gottes Bei der Lage iſt, die Reſultate der Verhandlungen über dieſeſ quartier hat. daler Seite die Angabe verbreitet, die ehemaligen 
ſtand ſein edles Wollen und opferreiches Mühen zum Ge- Frage vorzulegen. Wir geben uns jedoch der Erwartung, Unter den Sträflingen im Strafhauſe in Stein brach, Miniſter v. Auerswald und v. Schleinitz (letzterer 
lingen führen. hin, daß die großen Nachtheile, welche durch die Erfolglo- wie das „Kr. Wochenbl.“ ſchreibt, am 25. Vormittag eine jetzt k. Hausminiſter) hätten ihre Uebereinſtimmung 
Eure Majeſtät haben vom Throne herab den hohen ſigkeit der bisherigen Verhandlungen auf handelspolitiſchem Revolte los, zu deren Unterdrückung Militär verwendet mit der Politik des Hrn. v. Bismarck an den Tag 
Werth des allgemeinen Friedens für Oeſterreich verkündet; Gebiete den öſterreichiſchen Intereſſen erwachſen find, und|werden mußte. Nachmittags rückte Militär nach. Unzu⸗ gelegt. Man verſicherte, daß beide Herren gar keine 
auch das Abgeordnetenhaus hält einen geſicherten und dieffernerhin drohen, mittelſt der in Ausſicht geſtellten Verän- friedenheit mit der Koſt ſoll die Urſache des Exzeſſes ſein, Gelegenheit gehabt, ja vielleicht abſichtlich jede ver⸗ 
Bürgſchaft der Dauer in ſich tragenden Frieden für eineſ derungen der Zollgeſetzgebung ſich werden verringern laſſen. der im Publieum als Zeichen rohen Uebermuthes mit gro- mieden hätten, ein derartiges Urtheil auszuſprechen. 
unentbehrliche Bedingung zur Wohlfahrt des Reiches. Sol Eine kräftigere Wahrung und Förderung wird aber denſßem Unwillen aufgenommen wurde, da man weiß, daß die Auch Herr v. Vincke, den die Grundſteuerregulirung 
chen Frieden für Oeſterreich herzuſtellen und zu befeſtigen, volkswirthſchaftlichen Intereſſen nur durch deren im Staats. Sträflinge genügende Koſt haben und überhaupt gut ver hieher geführt, läßt in Organen, denen er nahe ſteht, 
erkennt das Haus als ein unverrückbares Ziel für Eurerſorganismus bisher mangelnde einheitliche Leitung zu Theilſpflegt ſind, während ſehr viele Leute, die zur Erhaltungſverbreiten, daß er von ſeinen ſtreng conſtitutionellen 
Majeſtät Regierung. i werden. derſelben beifteuern müfjen, bei anſtrengender harter Arbeit Grundſätzen in keiner Weiſe abgewichen ſei. Die 
Der Friede mit Dänemark hat einer langjährigen Ver Die Wichtigkeit der Eiſenbahnen als Verkehrsmittelſdie größten Entbehrungen zu ertragen haben. Verhandlungen über die Glogauer Affaire, welche 
gewaltigung der Elbe-Herzogthümer ein Ende gemacht, wel- hat das Abgeordnetenhaus ſchon in der letzten Seſſion be. Wie seinerzeit erwähnt, wurde der Katechet an kürzlich in allen Zeitungen beſprochen wurde, find be⸗ 
cher ſich entringen zu helfen, ihnen verſagt blieb. Derſſtimmt, die Nothwendigkeit eines neuen Eiſenbahn⸗Conceſ- der Teſchner Hauptſchule, Dr. Georg Prutek, in Folgeſreits ad acta gelegt. Die dabei betheiligte Drogand 
vorausgegangene Kampf hat — Dank der Tapferkeit der ſions-⸗Geſetzes auszuſprechen, wodurch nicht nur der Unter- einer im ſchleſiſchen Landtag gegen das Coneordat ge hat ſich veranlaßt geſehen, ihre Vaterſtadt Glogau zu 
kaiſerlichen Truppen und Kriegsmarine — den öfterreichi- nehmungsgeiſt ermuntert, ſondern auch der Reichsvertretung haltenen Rede ſuspendirt. Wie wir in der „Sileſia“ verlaſſen. 
ſchen Waffen neue Lorbeeren gebracht. Aber noch iſt das der ihr gebührende Einfluß bei Errichtung neuer Linien leſen, wurde demſelben eine Penſion zugeſtanden. Anſäſſige Schweizer in Berlin haben dem Bun- 
Werk nicht vollendet, welches Eure Majeſtät als Gegen- geſichert wird. Vergangenen Mitwoch war incognito der junge Kb desrath ein Geſuch um Errichtung eines Conſulats 
ſtand der innerſten Bewegung des geſammten Deutſchland“ Wir können daher nur wiederholt ehrfurchtsvoll bitten, nig von Baiern in Innsbruck. Man erzählt von ihm fol⸗ 
anerkannt, und wofür Oeſterreichs tapfere Söhne geblutet daß Eure Majeſtät geruhen möge, die Regierung mit der gende Anekdote: Er ging über die Brücke und frug einen geglaubt, dieſes Geſuch abſchlägig beſcheiden zu müſ⸗ 
haben; noch harren die Herzogthümer der endgiltigen Re. Einbringung einer ſolchen Vorlage vor den verſammelten Bürger wo denn das Wirthshaus „zur Sonne! ſei. Dieſerſſen: erſtlich, weil ein bloßes Conſulat dem Charakter 
gelung ihrer Verhältniſſe, und das Abgeordnetenhaus glaubt Reichsrath zu beauftragen. hielt ihn für einen Studenten und rieth ihm wohlmeinend, Berlins als preußiſcher Reſidenzſtadt nicht entsprechen 
mit Zuverſicht, daß die kaiſerliche Regierung fräftigft be Die Geſetzentwürfe zur Ausdehnung des Eiſenbahn⸗ er möge doch beim „Stern“ einkehren wo es viel billi- würde, und zweitens, weil für die Errichtung eines 
ſtrebt ſein werde, das begonnene Werk zu krönen und img netzes, dann zur Förderung der volkswirthſchaftlichen In- ger ſei. General⸗Conſulates daſelbſt kein Bedürfniß vorhan⸗ 
Zuſammenwirken mit dem deutſchen Bunde den Herzogthü - tereſſen überhaupt, ſowie die anderen zur Competenz des Der Hofopernſänger Herr Ander wird dieſer Tagef den iſt. 
mern zu ihrem vollen Rechte in der Erbfolge und in der geſammten Reichsrathes gehörigen Vorlagen, wird das Ab- von Wartenberg in Wien eintreffen, um, wie es heißt, in Zum Glogauer Vorfall.) Der jo großes Auf 
ſelbſtſtändigen Ordnung ihrer Angelegenheiten zu verhelfen. geordnetenhaus der ſorgfältigſten Berathung unterziehen. ſeine Krankenanſtalt gebracht zu werden. ſehen erregende Fall der angeblich an Kohlendampf erſtick 
Den hohen Werth der Bundesgenoſſenſchaft mit Preu]. Auch geben wir uns mit Hinblick auf die von Eurer Die Nachrichten aus Friaul, ſchreibt die „G.ſten Agnes Sander veranlaßt einen Correſpondenten der 
ßen für die Erfolge in dem nunmehr zum Abſchluſſe ge- Majeſtät bereits in Ausſicht geſtellten Vorlagen für denſuff. di Venezia“, beſtätigen die Auflöſung der bewaff⸗ Wr. Med. Wochſchr., die ärztlichen Autoritäten Wiens zu 
brachten Kriege anerkennt das Abgeordnetenhaus im vollſtenſengeren Reichsrath ſchon jetzt der Hoffnung hin, daß dieſneten Banden, deren Mitglieder jetzt faſt alle in denſeiner Aeußerung über dieſes noch unerklärte Exeigniß zu 
Maße; es kann aber nicht unterlaſſen, auch die innerſteſmit dem Heiligen Stuhle eingeleiteten Unterhandlungen Händen der Behörde ſind. Unter denen die ſich frei⸗ bewegen. Er überſendet zu dieſem Behufe den „quafi“ 


Ueberzeugung von dem gleich hohen Werthe auszuſprechen, auch die geſetzmäßige Regelung jener in das Gebiet derſwillig geſtellt, iſt der bekannte Giordani, einer derſamtlichen Bericht von dem Diviſions⸗Auditeur Spittgerber, 
der in der aufrichtigen Pflege der bundesrechtlichen Bezie⸗ Staatsgeſetzgebung fallenden Verhältniſſe ermöglichen wer⸗ 


N Führer der erſten Bande, und ein gewiljer Petrueco, bemerkt aber zu dieſem: die Antonie Drogand ſtehe in 
hungen zu den anderen Staaten des deutſchen Bundes fürſden, welche durch die von Eurer Majeſtät mit Seiner Neffe des Dr. Andrenuzzi. Verborgen halten ſich Dr. ſchlechteſtem Rufe, obwol fie die Tochter eines wohlha⸗ 
Oeſterreich gelegen iſt. Es wird darum alle Bemühungen Heiligkeit vereinbarte Acte vom 18. Auguſt 1855 berührt 


n 8 Andreuzzi und Tolazzi und die beiden Führer derſbenden Kaufmannes iſt. Sie leide ſchon ſeit 10 Jahren 
von Eurer Majeſtät Regierung freudig begrüßen, welcheſſind. . zweiten Bande Asquini und Cella, die nach denſan epileptiſchen Anfällen. Die Agnes Sander erfreute ſich 
dahin gehen, bundes widrigen Sonderbeſtrebungen entgegen⸗ Eure Majeſtät! Die kaiſerliche Huld und Gnade, de— 


jeſta übereinſtimmenden Ausſagen der Verhafteten von ih⸗ eines guten Rufes; durch Zeugenausſagen ſei bewieſen, 
zutreten und durch Reformen der Bundesverfaſſung dieren Eure Majeſtät die Mitglieder der Reichsvertretung zuſren Genoſſen verlaſſen und bloß auf das eigene Ent⸗ daß die Sander von der Drogand abgeholt worden iſt; 
Bande noch enger zu knüpfen, welche alle Länder Deutſch⸗ verſichern gerne erhöht in uns Allen das Gefühl derſrinnen bedacht, auf den Bergen herumirren oder nachſebenſo, daß dasfnicht mittelloſe Mädchen (die Sander) in ſchlech⸗ 

N geliebten Herrſcher; und wie wir in Illyrien zu entkommen ſuchen, um ſich einzuſchiffen, tem Anzuge, Hausſchuhen, vom Waſchfaß weg, abgeholt wurde, 

Die unheilvollen Ereigniſſe im Königreich Polen, welche Liebe zum Geſammtvaterlande ehrfurchtsvoll und offen die was ihnen bis jetzt noch nicht geglückt ſein doll. während fie, da die Mutter und Schweſter verreift waren, 
in einem Lande des Reiches die Verhängung von Aus. Anſchauungen, die uns leiten, ausgeſprochen, ſo werden wir Oeutſchland. keine Urſache hatte, die Abſicht des Beſuches zu verbergen; 
nahmsmaßregeln herbeigeführt, erfüllen auch uns mit tieferſuns unermüdlich und gewiſſenhaft dem Werke widmen, für) Nach der „Schleswig-Holſteiniſchen Zeitung“ vom ſie war bis auf unbedeutende Adhäſionen der Pleura ge 
Betrübniß. Das Haus gewärtigt von Eurer Majeſtät Re- welches Eyre Majeſtät den Rath und Beiſtand der Reichs- 27, iſt den betreffenden Behörden in Altona die of- ſund; entgegen dem Splittgerberſchen Berichte, habe die 
gierung die ihr nach der Verfaſſung obliegende Darlegungſvertretung erlangt haben. Möge Gottes ſegnende Handffieielle Anzeige zugegangen, daß der Rückmarſch der Drogand in dem wider den Redacteur des „Niederſchleſ⸗ 
der Gründe, welche die Verhängung und theilweiſe Fort⸗ 
dauer jener Ausnahmsmaßxegeln nothwendig gemacht, dann des Reiches, zum Ruhme ſeines Kaiſers, zum Heile jeiner)6 Bataillone Infanterie, 1 Huſarenregiment und der Lieutenant Krauſe die Sander in den Alcoven geführt, 
der Erfolge, welche dadurch erzielt wurden, kann jedoch den Bewohner! j ; Stab der Brigade bis auf Weiteres hier verbleiben dieje fie um Hilfe gerufen habe, und, als fie hineingehen 
lebhafteſten Wunſch nicht unterdrücken, daß, wenn etwa Gott erhalte, Gott ſchütze, Gott ſegne Eure Majejtät!iwerden. Wie es heißt, würde Prinz Friedrich Carlſwollte, der andere Offieier ſie mit den Worten: „Das 
bisher deren Nothwendigkeit vorhanden war, dieſe doch in Pratobevera, Dr. Giskra, mit ſeinem Stabe heute hier eintreffen. Die amſſchickt ſich nicht“ davon abgehalten habe. Feſt ſteht daß 
kürzeſter Zeit entfallen möge. 7 Obmann. Berichterſtatter. 26. nach Hamburg abgegangenen preußiſchen Truppen die Tochter des Droſchkenkutſchers Käßuer um 8 Uhr in 

Eure Majeſtät haben die beſondere Aufmerkſamkeit des“ Nach dem „Peſter Lloyd“ hat der auf den unga⸗ſind am 27. nach Altona zurückgekehrt. idem Zimmer hat heftig weinen hören. Das Feuer in der 
Reichsrathes für die Reichsfinanzen in Anſpruch zu nehmen riſchen, Reichstag bezügliche Paſſus des Adreßentwur⸗ Am 23. d. war der lauenburgiſche LandtagſStube ſei nach 1 Uhr Mittags angezündet und die Klappe 
geruht. Und in der That iſt die Finanzlage des Reiches fes bei der letzten, Berathung weſentliche, und zwarſverſammelt, aber nur ſehr kurze Zeit beiſammen. Wie um 5 Uhr geſchloſſen worden. Der Correſpondent fordert 
eine ſehr eruſte. dem Ausgleiche günftige Aenderungen erfahren. Vonſes heißt, iſt weſentlich nur Bericht über die Sendungſnun auf, unter Berückſichtigung dieſer Thatſachen genau 

Die Ausgaben überragen fortwährend die Einnahmen, Wichtigkeit erſcheint ganz vorzugsweiſe, daß anſnach Berlin erſtattet und die Art und Weiſe bera⸗ den amtlichen Bericht durchzuleſen, und zu erwägen, ob in 
die hoch gespannte Steuerlaſt der Staatsbürger erträgt der Stelle, wo die Adreſſe von den Garantien fürſthen, wie man das Land am beiten von Uebernahmeſder Literatur ein Fall vorliegt, daß in Folge von Kohlen, 
kaum mehr eine Erhöhung, das Staatsvermögen iſt nam⸗ ihre (Ungarns und Croatiens) Autonomie in allenſder Laſten befreien könne. Oxydgas vier Perſonen gleichzeitig einſchlafen, die Eine 
haft verringert, die ſtete Benützung des öffentlichen Credits, Angelegenheiten, welche durch die Verfaſſung ihren! Der Münchener Abendzeitung zufolge hat „eineſſtirbt, und den drei andern faſt nichts zuſtößt, denn die 
auch in Jahren des Friedens, muß zu ſchweren Bedräng · Landtagen vorbehalten ſind“, ſpricht — daß an die⸗ſ mit den Intentionen des Staatsregierung vertraute Officiere waren am andern Tage ganz munter. 
niſſen, und kann endlich zu unheilvollen Kriſen führen. ſer Stelle die Worte „durch die Verfaſſung“ — wor: Perſönlichkeit“ über die Stellung des Miniſteriums Frunkreich. 

Das Abgeordnetenhaus vermag in dem bloßen Streben unter natürlich die Februar = Berfaffung gemeint ſeinſzu der Frage des Seminars in Speier ſich folgender⸗ Paris, 26. November. Der „Moniteur“ zeigt 
nach Erſparungen zur Anbahnung des Gleichgewichtes im mußte — geſtrichen worden ‚nd, ut; maßen geäußert: „Das Miniſterium iſt feſt entſchloſ⸗an, daß Drouyn de Lhuys mit Kern, dem bevollmäch⸗ 
Staatshaushalte für eine ferne liegende Zeit eine ger Der Steuerreform: Ausſchuß hielt am 26. ſſen, in dieſem Zwieſpalt das ſonnenklare Recht der tigten Miniſter der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, 

nügende Gewähr für eine dauerhafte Ordnung des Staat d. ſeine erſte Plenarſitzung N Mühlfeld ſtellte denſKrone bis in ſeine äußerſten Conſequenzen zu ver- die Ratifieationen des Handelsvertrages, ſowie de 
hanshaltes nicht zu erkennen; es hält vielmehr die völlige Antrag, der Ausſchuß möge ſich in zwei Sectionenſfolgen. Es iſt dabei überzeugt, daß ſeine Beharr⸗ Vertrages wegen der Niederlaſſung der beiderſeitigen 

Umkehr zur ſtrengen Regelung der Staatsausgaben nach theilen, und der erſten Die Grundſteuerreform, derſlichkeit in dieſem einen Punet die Löſung bringen Landesleute, der Convention über das literariſche, 
dem Maße der ordentlichen Einnahmen — außerordentliche zweiten die Reform der Gebäude-, Zins-, Erwerb- wird für viele ſchon aufgeworfene, daß fie die Ver⸗artiſtiſche und induſtrielle Eigenthum und der Con“ 
Fälle ausgenommen — für den unverweilt nöthigen und und Rentenſteuer, und der Perſonal⸗ und Claſſen-ſ meidung fein wird vieler bereits in Vorbereitung be- vention über die nachbarlichen Verhältniſſe und 
allein erfolgreichen Schritt, um jenes Gleichgewicht wieder ſteuer überreichen: die Eaborate der Section ſolltenſgriffener und im Falle ſeiner Nachgiebigkeit alsbald die Ueberwachung der Gränzforſten ausgewechſelt hat, 
herzuſtellen und die finanziellen Kräfte des Staates der jedoch dem Plenum des Ausſchuſſes zur Berathungſauflauchender Fragen. Die Erhaltung des Friedens — Nach einer langen Conferenz zwiſchen Herrn von 
Wiedererſtarkung zuzuführen, deren das Reich bedarf, vorgelegt werden. Baron Tinti beantragte die Thei zwiſchen den Confeſſionen iſt hierbei ſein Ziel; denn Girardin und dem Herzog v. Perſigny haben die bei— 
um ſeine Machtſtellung zu behaupten und ſeine innere lung in drei Sectionen, zog aber ſeinen Antrag ſpä⸗ſes weiß recht wohl, daß jene erſte Nachgiebigkeit vieleſden Herren beſchloſſen, den Brief des letzteren heute 
Wohlfahrt zu ſichern. 5 ter zu Gunſten des Mühlfeld ſchen zurück, welcher nurſfolgende nach ſich ziehen, und daß dann auf anderer in der „Preſſe“ zu veröffentlichen. — Mires antwor 

Namentlich erſcheint es unerläßlich, nach den ſchon in noch die Modification erhielt, daß der erſten Section Seite Argwohn oder Beängſtigung entſtehen würde. tete, daß die Regierung ihn allerdings gemaßregelt 
früherer Zeit von Eurer Majeſtät ausgeſprochenen Inten- auch die Berathung der Gebäudeſteuer zugewieſen Das Miniſterium wird weder ſeinem Rechte, noch habe, indem fie den offieiöſen Blättern verbot, ſeine 
tienen, die Ausgaben für Heer und Flotte herabzuſetzen, wurde. Die Theilung in zwei Seetionen wurde vonljeiner Würde im mindeſten etwas vergeben.“ Zugleich Reelamen abzudrucken. Die Regierung will aber nicht, 
und es kann dies bei einer erfolgreichen, nur durch die dem Ausſchuſſe ſogleich vorgenuemen. ' hat dasſelbe Blatt gehört, daß ein mit beſonderen daß in Blättern, von denen bekannt iſt, daß fie u 
Zutereffen der ͤſterreichiſchen Völker beſtimmten Leitung Zu unſerem Bericht in Angelegenheiten Rogaw-⸗ Vollmachten ausgerüſteter Miniſterial⸗Commiſſär be⸗ ter ihrem Einfluß ſtehen, Reclamen in Form von 
der auswärtigen Angelegenheiten ohne Gefahr für das Reich ski's haben wir noch nachzutragen, daß auf die vonſreits von München nach Speyer abgeordnet worden ſei. national⸗ ökonomiſchen Leitartikeln erſcheinen, welche 
geſchehen. Ebenſo geſtatten die geänderten Einrichtungen Dr. Waſer geſtellte Frage: ob das Abgeordnetenhaus“ Nach Berichten aus Kaſſel vom 25. d. wirdjdem Unternehmen den Anſchein geben, als würde ſie 
im öffentlichen Leben der Gemeinden und Länder bereits competent ſei über den Verlust des Mandates eineölder Kurfürſt die Deputation mit der Adreſſe überſes beſchügen. — Die Kaiſerin iſt vorgeſtern Abend 
im ausgiebigſten Maße die Vereinfachung der ſtaatlichen Abgeordneten einen entſcheidenden Beſchluß zu faſſen die Stimmung des Landes (Jungermann'ſcher Antrag) nach Paris gekommen und 36 Stundern hier geblie 
Verwaltung. die anweſenden Miniſter erklärten, erſt dann Antworiinicht empfangen. ben. Ihre Anweſenheit in Paris erfuhr man abet 

Wie das Abgeordnetenhaus dieſe Geſichtspuncte bei der geben zu können, nachdem die Sache im Miniſterra- Bekanntlich fand im verwichenen Sommer zu Ei⸗erſt nach ihrer Rückkunft in Compiegne. 

Feſtſtellung der Ausgaben für maßgebend erachtet, wird es the zur Sprache gebracht worden ſei. ſenach eine Verſammlung deutſcher Burſchen⸗ Der Brief des Herrn v. Perfigny an Em. de 
auch die Geſetzentwürfe zur Regelung der directen Beitene- 45 rer ſchaften ſtatt. Wie man der „D. A. .“ aus Halle Girardin und die Note des „Conſtitutionnel“ iſt noch 
. im * einer gerechten und gleichmäßigen Ver⸗ n RR en 5 ver gegen une an dieſer in fel — ede pr d 83 v. Perſigny hatte 
theilung der Steuerlaſt ſorgfältiger Würdigun unterziehen. 19 97 AN erſammlung auf allen preußischen Univerſitäten eine einem Brief von der Möglichkeit geſprochen, DA 
Die Schlußfaſſung über De Zuläſſigkeit — Angemeſſen⸗ Bee ec FERNIF chie. unbirfuchung eingeleitet n in deren — man auch in Frankreich die ee, einft feeleſein könnte. 
heit einer Feſtſtellung des Staatsvoranſchlages für das an 70% ee „November. vielſeits an eine bevorftehende Auflöſung aller bur⸗ Es kommen in dieſem Brief u. A. folgende Süß 
Jahr 1866 in unmittelbarer Folge auf jene für das Jahr Ihre Majeſtät die Kaiſerin Eliſabeth wird demſſchenſchaftlichen Verbindungen in Preußen glaubt. vor: „Die Grundidee, welche Sie mit ſo viel Talent 
1865 glaubt das Haus dem Zeitpuncte der wirklichen Vor · feierlichen Einzuge der aus Schleswig Holſtein ſieg⸗ Die ſeit 2 Jahren erledigte Stelle eines Directors entwickeln, iſt des ernſteſten Nachdenkens werth, u 

lage jenes Vorauſchlages vorbehalten zu müſſen, reich zurückkehrenden Truppen auf dem Balkon desſdes eidgenöſſiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus in Bern ſoll dem ich glaube, daß ſie zuletzt auch durchdringen wird... 

Die Staatsrechnung für 1862 wird der verfaſſungs Hauſes Nr. 9 auf dem Kärtnerring, zur Reſidenz.National-Oekonomen Max Wirth in Frankfurt übertra- Aber es iſt nicht genug, Recht zu haben, es gehört 
mäßigen Prüfung vom Hanſe unterzogen werden; allein Sr. kaiſ. Hoheit des Hoch⸗ und Deutſchmeiſters Erz⸗ 


ſolche Prüfung kann nur durch das im Auftrage Eurer herzog. Wilhelm gehörig, in Begleitung Ihrer Exeell.“ Die Berliner „M. - 3.“ ſchreibt: Se. Maj. der Gewiß, der Tag, wo die Preſſe frei ſein kann, 
Majeſtät ſchon längſt in Ausſicht geſtellte Geſetz über dieſ[der Oberſthofmeiſterin und mehrerer zum a. h. Hofe König conferirte am Donnerſtag vor feiner Abreife in England, dieſer Tag wird das Ende unſerer 
Miniſter⸗Verantwortlichkeit ihre wahre Bedeutung erlangen, gehörigen Damen beiwohnen. lange Zeit mit dem Miniſterpräſidenten, dem Kriegs⸗ volutionen ſein und der Anfang eines regelmäßige 
und das Abgeordnetenhaus halt es für feine Pflicht, klar Ihre kaiſ. Hoh. Herr Erzherzog Joſeph ſammtſminiſter und dem deſignurteg Höchſteommandirenden Zuſtandes .. . Ich muß geſtehen, daß die Frage 
und beſtimmt auszusprechen, daß dieſes Geſetz eine der Gemalin ſind heute Morgens nach Linz abgereiſt. der preußiſchen Truppen in Schleswig⸗Holſtein, Hrn. Preſſe mich viel beſchäftigt und daß ich mich heut“ 
, / . geneigt fühlen dürfte, das jegige Rezi 
richtungen für Oeſterreich bilde. fel bei Sr. k. Hoheit dem 1 Waſa geladen. Krathung die Herzogthümer⸗ Angelegenheit betroffen ohne tiefgreifende Veränderungen aufrecht zu er ab 
Die ſchweren Bedrängniſſe, unter welchen die Indu- Abends beſuchte der Fürſt das T eater an der Wienſhabe, gewinnt volle Beſtätigung. Es heißt, in jenerſten.“ Dieſe letzte Stelle nun veranlaßte das bereit? 
ſtrie im Kaiſerſtaate leidet, find zum großen Theile die und wohnte der Vorſtellung in einer Parterre-Loge bei. Berathung jet die Siſtirung des Truppenrückmarſchesſerwähnte Communiqué im „Conſtitutionnel“. 
Felge unabwendbarer Ereigniſſe; nicht wenig aber tragen F. Fihr. v. Gablenz wurde von der Ge⸗ beſchloſſen worden, welche durch Cabinetsordre vonſauf daß Perſigny gewiſſen Leuten zu liberal erſchei 
hiezu das Schwanken der Valuta, die durch den Bedarffmeinde Bodenbach zu ihrem Ehrenbürger ernannt Minden aus befohlen wurde. In Berlin war geſternſnen könnte, war man nicht gefaßt. Ein Pariſer Es 
des öffentlichen Credites erzeugte Vertheuerung des Capi. und ihm das geschmackvoll ausgearbeitete Ehrendiplomſdas Gerücht von einem blutigen Conflict zwiſchen reſpondent der „Köln. Ztg.“ ſchreibt: „Die Notiz 4 
tales für alle Zweige der Volkswirthſchaft, dann die Unt nach Berlin überſandt. reußiſchen und Bundes⸗Truppen in den Herzogthü⸗ „Conſtit.“ gegen Perſigny macht großes Aufſehen. 


lands zu einem großen und mächtigen Ganzen vereinen. Treue für unſer 


in dieſer Stadt eingereicht. Der Bundesrath hat 


auf demſelben ruhen, daß es gedeihe zur Ehre und Größeſpreußiſchen Truppen ſiſtirt worden und daß in Allem Anzeigers“ eingeleiteten Proceß ausgeſagt: daß, als der. 


gen werden. auch dazu, daß die öffentliche Meinung Ja dazu ſag. 


JEEETEw ks N 8 
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Nicht, als ob man den in Frankreich unbekannt und vorzuſchießen. Die Blätter bringen noch immer lange Flöhkraut oder Ghriſtinenkraut) vom Magiſtratsrath Joſeph Ber Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Währung fl. 74.75 verl. 
unbeachtet gebliebenen Brief an Herrn v. Girardin Liſten von Städten, deren Gemeinderäthe beſchloſſen no wei. Wirthſchafts⸗Aphorismen. 73.75 bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Conpons fl. 


auch nur einen Augenblick für den offieiellen Aus: h 


druck einer Regierungsmeinung angeſehen hätte, aber 


man 
Kaiſ 


hat ſich mit der Hoffnung geſchmeichelt, daß der 
er allmälig mildere Saiten in Sachen der Preſſe 


aufziehen werde. Wenn der „Conſt.“ ermächtigt iſt, 
den Mann, vor dem er ſich geſtern noch im Staube 
wand, im Namen des Kaiſers zu tadeln, ſo iſt das 
ein um ſo ſchlimmeres Zeichen, als Herr v. Petſigny 


noch 


ten 


von Niemanden für einen Marquis Poſa gehal⸗ 
worden iſt. Merkwürdiger Weiſe tritt gerade 


> 5 7% (RR 1 n * An Stelle des unlängft verftorbenen Bevollmächtigten terlöftere. Währ. 237 verl., 234 bezahlt. 
aben, im Nothfalle die Grundſteuer von 1865 fürſ Direction der gegenfeitigen undes Feueraffera ran ER Währ 3 


die Beſteuerten vorzuſchießen. berg Herr Ed. Thad. Bielinski iſt vou dem 777... »? ——ůů—ů— — 
Mußland. in der AN — * der bisherige Stellvertreter des Di⸗ Neueſte Nachrichten. 
Varf jalregie 1 im ſrectors Graf Joh. Zakuski ernannt worden. 0 i i 5 a ſi 
In der Warſchauer Gubernialregierung ſind im a Der bekannte yolnifipe Scheiftkeller, Jeſeph Ignaz Rrar Der Berliner „National⸗Ztg.“ zufolge find am 


Monat November Licitationen zur Verpachtung derſszewe ki, arbeitet gegenwärtig an der Ueberſezung der „Göttli⸗ 27. d. außerordentliche Bevollmächtigte von Berlin nach 

Aceiſe⸗ Einkünfte aus den Aerar⸗Städten des War- chen Komödie“ von Dante, und zwar in un n Rede, die Dresden und Hannover abgereiſt mit der For⸗ 
8 . j 0 i f zw 8 . h n ent 

ſchauer Gouvernements auf die zwei nächſten Jahrelievod viel beſſer — als die Meberjegung in gebundeneriderung, die hannover 'ſchen und ſächſiſchen Truppen 

abgehalten worden. Die Zahl der ſich um die Pach-Rede von Julius Korsel. aus Holſtein abzuberufen. 


x . ele n k. k. Juſtizminiſteri i a “ f 2 
tung bewerbenden Perſonen war dem Dzien. Warsz. 3er n Wee Ser r Ren . d. „Die „NZ.“ vom 28. d. dementirt das Wiener 
zufolge ſehr bedeutend und das Reſultat dieſer Liei- den Amtseid abgelegt. Telegramm der „F. P. Z.“, indem fie ſchreibt: Fürſt 


pt ein Mann von Talent, der bekannte Saint⸗ tationen ungemein günſtig, da der erhaltene Ueber-“ Die k. k. . Commiſſion für Perſonal⸗Angelegenheiten Hohenzollern habe zwar ein königliches Handſchreiben 
Simoniſtiſche Schriftſteller Charles Duveyrier, mitſſchuß in den genannten Einkünften für den Staatsſchatz tt" gemischten Bezirksämter hat den Gerichte⸗Adiuneten Martin mit nach Wien genommen, dieſes beziehe ſich jedoch 
einem Werk vor die Oeffentlichkeit, welches ſich die 5 

Aufgabe ſtellt, den Bonapartismus zur Freiheit zu 
bekehren. „L’avenir et les Bonaparte“ heißt dieſe 


Schr 


nicht 


ift, welche nächſte Woche — und wir glauben zu 
ſehr gelegener Zeit — hier erſcheinen wird. 
N Schweiz. 


Ein Berner Corr. der „A. A. 3.“ ſchreibt unterm 


24. d.: In den heutigen Berner Blättern find die Ab⸗ſein ucues literariſches Blatt in polniſcher Sprache: „Opie- 


2144 20 * 1 2 Bezirks-Adjuncten iſori Wr 2 . 2 

im Verhältniß der Preiſe, für welche dieſe Einkünfte Date alle 94 10 her W 26. l. M. ausſchließlich auf die Privat - Angelegenheiten des 
im laufenden Jahre verpachtet find, im Allgemeinenſgebrachten Notiz, daß die im Lemberger Bahnhofe iaifirten) Fürſten. 

die Summe von 80,836 Sg. 97 Kop. jährlich be⸗ 20.000 Zündhütchen bereits dem Adreſſaten ansgerolgt wurden Die „Gaz. nar.“ brachte in der Nr. 60 vom 13. 


3 fi ö den La.“ ſicherer Quelle, daß dieſes unrichtig und d 5 ; ; f dei 
trägt, was von dem wachſenden Aufblühen der In- erſährt die „L. 3 e Fe ] 9 und d. Mts. die Nachricht, als ſollte nach Mittheilung 
duſtrie und der Befestigung der ökonomiſchen Ver⸗ *5 An emberg en neue die längſt erwarteten „Mo- des k. k. öſterreichiſchen General⸗Conſulats die k. ruſ⸗ 
hältniſſe des Landes Zeugniß gibt. menta Poloniae historica“ von Dr. Augut Bielowski, das ſiſche Regierung erklärt haben, daß ſie bereit ſei, alle 

Vom Neujahr 1865 angefangen wird in Warſcha u Werk zehnjahriger Arbeit, die Preſſe der Oſſolſnskiſchen Natios öfterreichiichen Unterthanen, die am Beginn des Auf- 


nalinſtituts⸗Druckerei verlaſſen. Der Verfaſſer dieſer wichtigen ums / Bar r 5 ; 
faſſenden Arbeit (gegen 1000 Seiten) hatte die Materialien zu ſtandes in ruſſiſche Gefangenſchaft geriethen, heraus 


ſchiedsbriefe des Dr. H. Demme und der Flora Trümpy, kun domowy“ unter Redaction Mieezynskis erſcheinen. derselben auf vielen Reifen in ganz Galizien, nach Wien, Prag, Nün- zugeben, wenn ſie außer dem politiſchen, kein anderes 
ſeiner Verlobten, an die Eltern des erſtern veröffentlicht. 
Leider kann ich nicht verſchweigen, daß das Gerücht dieſe 


iefe wie den Selbſtmord der Vermißten überhaupt als Gerücht von der Räumung Atlanta's dementirt, 
Erdichtung bezeichnet. und die „Berner Ztg.“ dieſem Ge- lautet: Die Geſchichte von der Niederbrennung Atlan⸗ 


Amerika. chen, Dresden, Berlin, Petersburg sc. geſammelt und wurde bei Verbrechen begangen. Dſeſe Nachricht iſt irrig, es 
Die Waſhingtoner Depeſche vom 9. d., welche dasſder Herausgabe von einer Reihe polniſcher Gelehrten (Profeſſor wird nämlich der „Gaz. Lwowska“ aus dem König⸗ 
Dr. Nane lieferte . B. die volniſche Ueberfegung griechischer reich Polen berichtet, daß jet zwar öfter Fälle vor⸗ 
33 kommen, daß die k. ruſſiſche Regierung auf die Für⸗ 


rücht ſogar Ausdruck gegeben hat mittels eines „Einge-ſta's und dem Marſche Sherman's nach Chalet n. — ſprache unſerer Regierung einzelnen in ruſſiſcher Ge⸗ 


ſandt“, welches den Dr. H. Demme eines neuen Verbre- findet in hieſigen militäriſchen Kreiſen keinen Glau— 


fangenſchaft befindlichen öſterreichiſchen Unterthanen die 


chens, eines Diamanteudiebſtahls, wegen deſſen derſelbeſben. Geſtern eingetroffene amtliche Berichte von Sherr Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. Rückkehr ins Land geſtattet; von einer Erklärung je⸗ 


neuerdeugs in Unterſuchung gezogen worden jei, beſchuldigt. man können aus Klugheitsrückſichten vor der Hand 


— Giſenbahn Weißkirchen ⸗Wſet in) Am 24. d. M. doch der ruſſiſchen Regierung hinſichtlich der Befrei⸗ 


Dieſer Unterſuchung ſoll ſich Dr. H. Demme durch die noch nicht veröffentlicht werden; ſoviel aber läßt ſichſwurde, wie wie in der „Br. Big.“ leſen, die commiſſionelle Be. ung aller öſterreichiſcher Unterthanen, wie 
Flucht entzogen haben, und darum die Lüge des Selbſt- daraus mittheilen, daß Sherman's gegenwärtige Ope- gehung der Bahntrace Weißkirchen⸗Wſelin beendet. Sämmtliche es die „Gaz. nar.“ gemeldet, ſei dort nichts bekannt. 
mords. Bemerken will ich nur noch, daß Profeſſor Dr. 


ration einen bedeutenden Erfolg verſprechen und daß Mitglieder der Commiſſion ſprachen ſich für die Ausführbakelt Die irrthumliche Miktheilung der „Gaz. nar.“ möge 


; * 8 5 i ine fei 5 Part f N 1 legten Projecten aus. Die Arbeiten ſei Air PET 
emme in der „Bern. Ztg.“ die öffentliche Erklärung aufſſeinen Communieationen keinerlei Gefahr droht. der Bahn nach den vorge hin us. „daraus entſtanden jein, daß die ruſſ. Regierung in jüngſter 
Ehre und Gewiffen abgibt: die Anzeige von dem Tode f 2 a und war Beczelng von MBeisficcpen und Wſe⸗ Zeit öſterreich. Unterthanen nach Oeſterreich ausliefert, 
— — . — . — N EERGEEE . 


der Vermißten erft nach den gründlichſten und vielſeitigſten 


Nach 


ben, 


forſchungen mit „blutendem Herzen“ gemacht zu ha- 
und daß, wenn jene Abſchiedsbriefe geſchrieben worden 


feien, um eine Flucht zu verdecken, er, getäuscht gleich den a 5 . lang 
anderen, über einen ſolchen verbrecheriſchen Schritt zuerſtſF e. Freiherr v. Paumgartten iſt heute mit dem Frühzuge nach Brody gebildet hat, it, nachdem es bei der galiziſchen Carl theilten oder ins Exil geſandten öſterreichiſchen Un⸗ 
den Stab brechen werde. Die „N. Zür. Ztg.“ jagt: Beiſven hier nach Lemberg abgereiſt. Bei der gestrigen Vorſtellung Ludwigsbahn deren Verzichtleiſtung auf das dieſer conceſſionsmä⸗ terthanen. 
der Perſönlichkeit des Angeklagten Dr. Demme, wie ſolche 
während der Gerichtsverhandlungen in Bern uns erſchien, 
ielten wir die Nachricht von ſeinem im Genfer See ge— 
ſuchten und gefundenen Tod für nicht ſehr glaubwürdig. 
Einzig der Umſtand, daß der Vater, Profeſſor Demme, 
offenbar an den Tod ſeines Sohnes und der Flora Trümpy 
zu glauben ſchien, und die Vorausſetzung, daz er ſich nicht 


zum 
cums 


Werkzeug einer unerhörten Myſtification des Publi⸗ 
hergeben werde, konnte uns bewegen, jener Nachricht 


von dem romantiſchen Tod des Liebespaars Glauben zu jchen- dem 8 f 
ken, obſchon gleichzeitig die offenbare Geſchäftigkeit höchſtſgen, obgleich Krakau und Nürnberg viel kunſtgeſchichtliche Berüh⸗ſdie Herren Caſimir Ritter v. Mlodecki, Gutsbefiger; Alfred Haus⸗ Schließlich enthält der Ukas Beſtimmungen betreffend 


verdächtig erſchien, mit welcher die Todesnachricht in deut- 
ſchen Blättern telegraphiſch verbreitet wurde, noch ehe fie 


in Berner Blättern ſtand. Jetzt iſt die Sache in ein we⸗ 
ger romantiſches Stadium getreten. Wir enthalten uns d n 5 
auch jetzt noch jeden Urtheils, indeſſen aber mag es von ritt für die Stadt, an denen der Goldſchmied Kraft ſich dieſerſen Quartalen dieſes Jahres wurden verkauft 718.146.940 in⸗ Stabe empfangen und mit einem preußiſchen Muſik⸗ 
Intereſſe fein, rückſichtlich des Brillanteurings einen bei 
den Acten liegenden Brief der Frau Trümpy mitzutheilen. 


Am 


16. Mai d. J. (Pfingſtmontag), zu einer Zeit wo ſie 


am ſtärkſten von Hallucinationen geplagt war, ſchrieb Frau 
Trümpy aus der Gefangenſchaft au Herrn Leuzinger Schnell 


(der 
und 
hielt 
ring 


frühere Affocie Trümpy's, Geſchwiſterkind mit dieſem 
Vogt Flora's): „Herrn Leuzinger Schnell! Flora er- 
ſeinerzeit von Herrn Dr. Demme einen Brillanten- 
von 2000 bis 2500 Francs zum Geſchenk. Jetzt 


wünſcht er ihn zurück. Lamentirt und jammert auf eine 
fürchterliche Weiſe ob uns, er möchte den Ring haben. In 
ſeiner jetzigen Lage finde ich, Flora ſollte den Ring unge» 
er zurückerſtatten. Sie war ſchon geneigt men zu hu 
geben, doch die Großmutter, dieſe Egoiſtin, zwingt fie den⸗ſtheilte oder perſiſflürte das Fräulein Jedoch den Berſuch des Dich⸗ October 1863. et 64 ſtanden in Oſt⸗Galizien 159 [beten. 5 2 

gelben een finde die Handlungsweiſe für 5 das Mae dem ah eigmad A 8 5 Se ee e Fate 2040 814 ae New⸗Nork, 16. November. Ein Invafiond- 
ſchmählich, und will abſolut, daß Flora denſelben zurückge⸗ 
ven ſoll. Doch mit der Alten iſt nichts anzufangen, und 
ich muß dich bitten kraft deines Amtes den Ring abzufor- 


dern. 


3 


Bitte dich ſofort, ihr ſolches ſtreng zu befehlen. 


Schließlich bitte ich dich in keinem Falle deine Stelle als 


ogt abzugeben. Grüßt dich ergebenſt Sophie Trümpy- 
lüller.“ Dieſer Brief wurde vom Unterſuchungsrichter 
ſeinerzeit nicht an ſeine Adreſſe geſchickt. Wir können auch 


nicht 


jagen, was aus dem Ring geworden iſt, werden in- 


eß ſuchen, daß wir auch in dieſer Richtung die Wahrheit 
erfahren und ſodann weitere Mittheilung machen. Der epublicaner u ten ze N 
d erklärt, der Vormund der Flora Trümpp habe eineſflandniſſes aus dem Stuͤck herausgeſtrichen werten kann), ihrem Credit⸗Actien 176.50. — 1860er Loſe 93.50. — 1864er Loſe 88.90“ Berantwortlicher Redacteur: Dr. A. 2 VBoczek. — 


+ 


Knge gegen Demme wegen Entführung angeftellt. Nach 


einem Pariſer Telegramm der „N. Fr. Preſſe“ ſollen die 


odtgeglaubten Liebenden in Havre angekonmen ſein und Aus Anlaß des Drama waren einige der neuen Decorationen, Silbergroſchen — 5 fr. k. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) 
dom ſchweizeriſchen Conſul deren Auslieferung verlangtſwelche Director Blum gemalt gat, dem Publicum vorgeführt 82 — 73, (neuer) 56—03; gelber (alter) 61—68, (neuer) 53 58 


werden. In Bern dagegen hieß es, ſie wären über den 
Implon nach Italien gegangen, um ſich nach Mexieo ein 


zuſchiffen.) 


Spanien, 


Aus Madrid, 26. d., wird telegraphirt: „Herr 
Mercier iſt angekommen. Die Wahlen find günſtig 


für die gemäßigten Liberalen ausgefallen. Den No⸗ 
ticias zufolge find mehrere mit Kohlen und Lebens- 


mitteln beladene Schiffe abgegangen, um das Ge⸗ 
chwader des ſtillen Meeres mit ihrem Inhalte zu 
erſorgen.“ 


Italien. 


Nach der „Indep. belge“ enthält Sella's Finanz⸗ 
Project 18 Artikel. Er fordert Erhöhung der Tabak⸗ 


und 
züge 


Salzpreiſe, der Zoll- und Poſtſtempelſätze, Ab⸗ 
an den Beamtengehalten, Getreideverbrauchs— 


Gebühren, Vorausnahme der Grundſteuer für 1865 


Domänenverkauf. Wenn dies nicht bewilligt 


würde, müſſe der Staatsbankerott am 1. Jänner ein⸗ 
treten. Das Parlament fügte ſich der harten Noth— 
wendigkeit und hierauf erfolgten die freiwilligen An⸗ 
debote der ſtädtiſchen Munieipalitäten. 


von 
nen 


Tie Turiner „Stampa“ meldet, daß die Bank 


Neapel den Beſchluß gefaßt hat, für 5 Millio⸗ 
Schatzbons zu nehmen und die Grundſteuer der 


danzen Provinz, die ſich auf 4 Millionen beläuft, 


— . — 


— (Gonceffionswerbung für eine Eiſenbahn von Lembergldie jetzt als der Theilnahme am Aufitand verdäch⸗ 


ö jinzigl⸗ N dy. s Gruͤndercomité, repräſentirt di tig, in die Ha „ ruſſiſ 1 

Lucul. und Provinzial» Nachrichten g de e e ae ml Sohn gen 
rakau, den 29. November, gierungsrath Dr. un Ritter Herz von Bodenau, welches ſich d. an N au 

a Der. Höfpfkeommanbivende und Statthalter von Galizien zu Swe der Anftandebringuug einer Eisenbahn . die von der ruſſiſchen Regierung ſchon lange verur⸗ 


des höheren Conceptsperſonales der hieſigen Statthalterei⸗-Com⸗ ßig zuſtehende Vorzugsrecht rückſichtlich der erwähnten Bahn ers 5 = int F 
miſſion bemerkte der neu ernannte H. Statthalter F. M. L. Ba⸗ itt hat, nun hohen Orts um die Verleihung a definitiven] = De a N 75 d. en Kan Kai⸗ 
ron Paumgartten, daß er mit vielem Vergnügen an ſeine Conceſſion zum Baue und Betriebe derſelben eingeſchritten. Die ſerlichen Ukas, ira eſſen alle katho iſchen Manner⸗ 
Beſtimmung gehe, zu der ihn das Vertrauen Sr. Maj. des Kaiſers Bahn ſoll nach dem Projecte aus dem beſtehenden Bahnhoje in und Frauen⸗Klöſter, welche unter acht Mitglieder zäh⸗ 
Be daß er ſich zen ae mit r Bee Lemberg auf 5 an ee Zboiska, Za⸗ſlen, aus Mangel an der kanoniſch vorgeſchriebenen 
hältnifjen des Landes bekannt zu werden und das allgemeine Beſteſdworee, Krasne-Vusk un outy na rody geführt werden. son 5017 N J 8 
zu fördern. Die Borſtellung des Perſonales von Seite des Hof, An den genannten Orten find Stationspläge 3 Fiaong⸗ sah von Bag u gejeheien re 
raths Grafen Cavriani geſchah auf eine für dasſelbe hoͤchſt Bust würde den geſeguetſten Anknüpfungspunct für eine Flügel⸗ ollen, ebenfo unterliegen demſelben Los die Klöfter, 
ſchmeichelhafte Art. g bahn über Zloczow nach Tarnopol bilden. Die in Rede ſtehende deren Antheil am Aufftande notoriſch oder erwieſen 
. Fa Bier 12 Porn 28 Diner 3 and Bahn u eine 8 Meilen erhalten. — —5 war. Die Mitglieder der aufgehobenen Klöfter können 
der Zunftmeiſter von Nürnberg“ in Scene, Der Beifall, den esſlagecapital, für welches die ſtaatliche Zinſeugarautie beanſprucht; > i 5 
gefunden, galt mehr dem trefftichen Spiel der beiden Wiener weh, iſt auf en fl. voranſchlagt. 2 den oben genann⸗ in 3 gie: hie eg san 
Säfte, als dem Drama ſelbſt. Die Beziehungen des Stückes lie⸗ ten Repräſentanten find noch Mitglieder des Gründercomité's: aus dem aatsſchatz zur reiſe nach dem Ausland. 


——— Lahe zu fern, 115 all > re Begel = he ae Gee Hauener und —— die Kloſterſchulen, wohlthätigen Inſtitute und eine 
ſterung und Leidenſchaften mitzufühlen und zu begreifen, die au Brody; endli ayer Kallir, Chef des Großhandlungshauſes Na⸗ Mi 3 Fee 
dieſen Stein⸗ und Ameijenhaufen ſich knüpfen. Was iſt unslthanfohn und Kallir, Präſident der e und Gewerbe⸗ Verordnung über die mit Beſchlag belegten Kloſterver 
Nürnberg? was Hekuba? wie können wir uns an den nebenbeilkammer in Brody. mogen. 5 jr 

gefagt hoch yrofaifch klingenden Worten erheben: ich Lit und — [Ergebniffe des Tabakverſchleißee.] Ju den drei Rendsburg, 27. November. Vom preußiichen 


Kraft holt zum Dulden und Tragen, zu Opfern und Leiden. An ländiſche Cigarren (in derfelben Periode des Vorjahres 756.986.388), En; ; 5 x 
dieſem jviepbürgerlichen Zeug mußte auch die Schopfungstraft sie ausländiſche Cigarren (1863: 7,853 900), 36,546 Gent: ep an der Spipe find — 8 u 
eines Redwitz erlahmen; die erſten Mahnungen einer herein bre⸗ſuer Schnupftabak (1863: 38.306 Gtr.), 363.732 Gentner (1803: taillon Hannoveraner, wie zwe Compagnien achſen 
chenden neuen Zeit, das erſte Aupochen der Forderungen eines 343.051 Gentner) und 110.029.689 Briefe (1863: 112,804.93 wieder hier eingerückt und beziehen Quartiere im 
neuen — he erg NI ne a Briefe) Rauchtabak. Der Geſammterlös betrug 41.116.276 fl. ge] Neuwerk. 

und augebornem Recht, dies Alles iſt wohl im Stand, unſer In⸗ gen 41.161.530 fl. im Vorjahre, und zwar nahmen die Einnah⸗ ii D Di 4 
tereſſe mächtig zu ſeſſeln, aber dann hätte der Dichter feine Hebelſmen ab bei inländiſchen Cigarren um 3˙3 Procent, bei Schnupf⸗ me ou W 3 = 1 
auch anderswo anſetzen ſollen, wo dieſe Regungen und Strebun⸗ tabak um 4˙3 Procent; fie nahm dagegen zu bei ausländiſchen Meldet au 0 n 4 5 
gen den Charakter eines welterſchülternden Streites annehmen, Cigarren um 5˙6 Procent und bei Rauchtabak um 3˙9 Procent. reiſen um Frankreich auf den Conferenzen über die 
hier find die Verhältniſſe zu klein für die großen Ideen; dae — (Salz-, Branntwein, Bier und Zucker⸗Produc⸗ Abänderung des franzöſiſch preußiichen Handels⸗ 
Stück muthet an wie ein Gelegenheitsgedicht, ein Glückwunſchſtion in Oſt⸗Galizien.] Im Monate October l. J. wurden Vertrages zu vertreten. — Der Serretär des Kaiſers 
zum Namensfeft, die über die nächſten Kreiſe hinaus jeden kaltſbei den Salzerzeugungsämtern in Oſt⸗Galizien 58.591 Ztr. 363 tor M rd, iſt ernſtlich erkrankt, ; 
laſſen. Genug an dem, der „Bunftmeifter“ ftand auf dem Reper⸗ Pfd. Salzes erzeugt und bei den Salzverſchleiß⸗Magazinsämtern Senator 3 5, > een 17 8 

toir des Herrn Selar und des Fräulein Pidol, die als „Kraft“ 55.008 Ztr. 5 Pfd. verkauft. Vergleicht man dieſes Reſultat mit London, 26. November. Der britiſche Geſandte 
und 2 Behaim“ — eee 5 doch vor- jenem des gleichnamigen Monats des nn. En daß in Waſhington, Lord Lyons, hat nicht feine Entlaſ⸗ 
führen wollen und müſſen — ſchon wegen der Coſtume, in wel⸗ im October 1864 die Salzerzeugung um 55 Str. 743 Pfd. und > i i Pr 
chen das Fräulein abermals prunkte, rauſchte und bauſchte. Hierſder Salzverkauf um 5400 Zu. 95 Pfd. geringer war, als im hung, VE a n e 


1 —— — nr. auf ai ige berechne: —— ober aa 1 40 F Juſverſuch der Gonföderirten nach Maryland und Penn- 
ten Gewänder es ſich gefallen mußten, auf die Folter der unent⸗[demſelben Monate find in 164 Bierbr en d imer ſylvani se: 
behrlichen Crinoline geſpannt zu werden. (Ihr Bäschen wies foyar| Bier gebraut worden, hievon entfallen auf die Stadt Lemberg Iyb en 9 — rn 1 5 Ser 
unter einem glockenartig baumelnden Roͤckchen, kurz wie ihre Rolle, 5.268 Eimer, erzeugt von 10 Bräuereien. Die Zuckerfabrik in METAL 7 ein allgemeines mneſtie⸗ 
ein Paar hoͤchſt anachroniſtiſcher Stiefelchen und unmittelolterlicher Tu maez hat im October 1. J. 27.200 Zentner roher und Anerbieten, und wofern dieſes abgelehnt wird, eine 
Beint.) Herr v. Selar mahle aus dem Goldſchmied Kraft, was 13.500 Itr. getrockneter Runkelrüben zu Zucker verarbeitet; — fraſche Kriegsführung und ſchließliche Vertheilung der 
aus der ſchon in der Anlage vergriffenen Figur zu machen war. um 16.000 roher Runkelrüben weniger, dagegen um 13.500 Ztr. Südſtaaten unter die ſiegreichen Unions⸗Soldaten 
Fräulein Pidol hätte mit den großen geiſtſprühenden Augen und getrockneter Runkelrüben mehr, als im ‚October 1863. M'Clellan's Abſchi NR d D 8 
dem gefühlvollen Spiel ſelbſt den Dichter zufriedengeſtellt, der el — [Preußen hat Glück.] Zu den überraſchendſien metall: ellan ſchie iſt angenommen worden. a 
ſich als Typus der „lelbhaftigen Poeſel“ gedacht, aber wieder ſeinſurgiſchen Entdeckungen, welche in der letzten Zeit gemacht wurden, Ergebniß der Präſidenten-Wahl iſt noch nicht amtlich 
Schmerzeusregiſter um ein unerreichtes Ideal bereichert hat. Inſgehörk das Auffinden mächtiger Bleilager in den Gebirgen des veröffentlicht. Der Senat wird 38 Republicaner 
ihrer Abſchiedsſcene mit dem Geliebten prägte ſich ebenſoviel Wahr⸗ Regierungsbezirks Münſter, die ſich als ſo reich ergeben, daß ſie und 14 Demokraten, das Repräſeutantenhaus 134 
heit und Junigkeit aus, als Fräulein Breyer, die Mutter Kraftin ganz Europa mit dem genannten Metall verſehen könnten. ; 478 krat A 

eiue Perſon, die wie jo viele andere, ganz undeſchadet des Ver. Wien, 28. November, Abends. [Czas.] Nordbahn 1892. — Republicaner und 47 Demokraten zählen. 


Part zu verleihen außte. Fräulein Marie Weinberger und die) Paris, 28. November. 39 Rente bei Schluß 68.0 m —ñ —n'' — — 
Herren v. Kochausky (Altgeſelle), Söld, Paulmann (Geis) Breslau, 28 November. Amtliche Nottrungen. Preis fin Das h. Statthalterei-Präſidium in Lemberg hat mit 
bart), Wehn und Richter ſchickten ſich wohl in ihre Rollen. enen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen Erlaß vom 15. d. M. Zahl 16152 praes. dem unter- 
zeichneten Vorſteher der Beſſerungs⸗Anſtalt bei St. Joſeph 


und auf der Affiche, um elwaige Verwechslungen mit den älteren gelber (erwachſener) 4751; Roggen 39 —42. Gerſte 31-36, hier in Krakau, die angeſuchte Bewilligung zur Veranftal- 
von Gropius gemalten zu vermeiden, beſonders bezeichnet. Dieſe Hafer 24 — 28 Wwikjen 54 — 67. Winter Raps (per 150 Pfd. tung einer Geldſammlung im ganzen Kronland Galizien 
401 ni uber fig, , a ee a Decos| Brutto) 196—220 Winterrübſen (as) an. Denke) 186.—208. auf die Dauer von 6 Monaten zur Deckung der durch 
rationen auf de All N esſelben klatſchte dem Sommerrübſen (per 150 Brutto a . om Rotheſdi 8 nſti ebã . 
Maler einen leider unofficiellen Beifall. Noch lebhafte at je- Kleef ne AV Sr gage (89 Wiener Pf) in Be die Vergrößerung des Inſtitutsgebäudes aufgelaufenen Ko 
doch der Applaus, mu welchem Hr. Director Blum der nach län⸗Jiſchen Thalern (zu 1 fl. 574 kr. öſt. Währ. anzer Agio) von ſten ertheilt. 2 3 
gerem Feruſein von der Bühne als Bürgermeiſter Behaim zum 10—171 Thlr. Weiße von 12—21 Thaler. Derſelbe richtet nun, geſtützt auf die vielen ihm ſchon 
erſtenmal wieder alte legt io, A e he Lemberg, 26. November. Alk um 5.50. Geld, 5.54 zu Theil gewordenen Beweiſe der Anerkennung ſeines Stre- 
nutenlaug an auernder Betfa „ boch man ſeine Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.5 eld, 5.59 W. — Ru enſchenfreunde die inn; A = 
Thätigfeit als Schanfpieler zu Ipägen weiß. Die Durchführung ſcher halter Iniyerial 9.55 & 9.08 W. — Ruf, Silber Nl, bens, je — 5 Haber * ain 
dieſer neuen Rolle ſtellte ihn noch höher in der allgemeinen Ans|set ein Stuck 181 G 1.84 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein ſteuer milder Gaben. eitrag, ſei er noch ſo klein, 
erkennung. j b 1 "en Stück 1.46 G., 1.48 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück wird mit dem wärmſten Dank entgegengenommen werden. 
* Frl. Pidol, deren reiche Mittel für das tragiſche Fach 1.73 G., 1.75 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. Zur Uebernahme von Beiträgen hat ſich, nebſt dem 
während des hieſigen Gaſtſpieles Anerkennung gefunden, beſchloß 24 — G., 7458 W. — Gal. Pfandbriefe in &. -M. ohne Coup. Unterzeichneten, Hr. Krywult bereit erklärt. 
daeſelbe geſtern in der Repriſe des „Montfohe“ H. » Selarl77.67 G., 78.33 W. — Galiz. ee Obligationen ohne de Die 
wird das feinige morgen als Dr. La Pommerais beendigen in Coup. 73.62 G., 74 35 W. National⸗Anlehen ohne Couv. 79.65 Jean de Dieu, 3 
Lang's gleichbetiteltem „Volks- und Familiendram“, das die causeſch 80 48 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 235.17 G. Vorſteher der Beſſerungs ⸗Anſtalt 
celebre von Liebelei bis zum Schaffot, ab ovo ad poma, mit|237.50 W. bei St. Joſeph. 
Tanzdivertiſſements und Maskenball, deſſen Arrangement und Lei⸗ Krakauer Cours am 28. Nov. Altes polniſches Silber Seit Jahren ſchon hält die Redaction dieſes Blattes es für eine 
tung der neuengagirten Balletmeiſterin Fran Oktinger und für fl. p. 100 fl. p. 111 verl., 108 bez. — Vollwichtiges neues angenehme Pflicht, auf das ſegensreiche Wirken der Leiter dieſer 
ihrem ad latus Frl. Schreiner anvertraut iſt, in Scene ſetzt. Silber für fl. p. 100 fl. p. 120 verl., 117 gez. — Poln. Pfand: muſterhaften und gemeinnützigen Anſtalt aufmerkſam zu machen. 
In Wien hat das Stück eine lange Reihe von Wiederholungen briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 100} verlangt, 994 bez. — Wie wir vor unlanger Zeit gemeldet, hatte die wachſende 
erlebt, hier dürfte es ſchon als Novität feine Anziehungskraft Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. M. fl. poln. 453 verl., 445 bez. Zahl von Zöglingen, in der Joſephiten-⸗Anſtalt einen erwei⸗ 
üben, zumal die Titelrolle in ſo bewährten Händen. — Ruſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1493 verl.|ternden Neubau nöthig gemacht, der jetzt bereits bezogen, deſſen 
4 Der von dem Krakauer Agrikulturverein herausgegebene 146) bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öſt. W Koſtenaufwand jedoch nur zum Theil gedeckt iſt. Wir hatten 
„Dziennik rolniczy“, enthält in der Nr. 22 vom 15. d. folgende 175 verl., 173 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thalerſſchon damals die ſich ſtets bewährende W a a der Be⸗ 
Gegenſtände: Ueber die liefe Bebauung (Schluß). Berichterſtat⸗ 862 verl., 853 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. wohner Krakau's und des Landes für dieſes afl mer mehr 
tung aus der Comite⸗Sitzung vom 18. October 1864, deren Ge- 1162 verl., 1152 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.60 aufblühende und wachſende Anerkennun ig erf enende Inſtitut 
8 der Berathung der gegenwärtige Stand der landwirth⸗ verl, 5.50 bez. — Bollwichtige holland. Dukaten fl. 5.59 verl., angerufen; wir ſchließen uns auch dieſem Aufruf an die öffent⸗ 
chaftlichen Schule in Czernichöw war. Wirthſchaftliche Wahrheiten 5.49 bez. — Napoleond'ors fl. 9.42 verl., fl. 9.27 bez. — Ruſſiſcheſlich Mildthätigkeit an und erklären auch uns bereit, Beiträge 
(Schluß) von Severin Leskiewiez. Mittel gegen die Viehſeuche Imperials fl. 9.65 verl., fl. 9.50 bez. — Galiz. Pfandbrieſe nebſi für den obgenannten milden Zweck gegen Nachweis und Rech⸗ 


(eine Veſchre'bung der bereits in der „Krakaner Zeitung“ detail⸗ lauf. Coup. in öft. W. 76.75 verl., 74.75 bez. — Galiz. Pfand⸗ nungslegung im Blatte entgegenzunehmen. 
lirten Cur mittelſt der Pflanze pulicaria vulgaris (gemeines briefe nebst lauf. Coupons in G.⸗Mze. fl. 78.75 verl., 77.75 bez. — Die Red. der „Kral. Ztg.“ 
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tionen nach dem Börſeneurſe zu verſehen find, bei der k. k wekslowg 200 zir. W. a. 2 przyn. skarge wniosla, i K. £ privil. gal Carl Ludwig⸗Bahn. 


Amtsblatt. Berg. und Salinen⸗Direction zu Wieliczka o pomoc sgdowg prosila, w skutek czego nakaz za- 
— N längſtens bis 16. Dezember 1864 Mittags 12 uhr platz powy2szej um) wydanym zostal. ' ' 
N. 17016. Kundmachung. (1230. 1-3)leinbringen können. Hieramts nicht genügend bekannte Of. Poniewaz pobyt zapozwanego p. Alfreda Bo- Spec ial⸗ T ar if 
ferenten hoben ein vom k. k. Bezirksamte ausgeſtelltes Zusza jest niewiadomym, przeto przeznaczyt tu- 


Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführun i 8 2 5 
des 2 nenn alaenen — 5 27 Zeugniß über ihren Vermöoͤgensſtand und ihrer rechtlichen tejszy Sad dla zastepstwa na koszt i niebezpie- 


i E ü 8 i Zzrich im Eignung zur Abſchließung eines Vertrages und auch die ezehstwo zapozwanego tutejszego Adwokata p. Dr. gültig vom 1. Dezember 1864. 
Bew 2 7 een ene Zürich im Betätigung der k. k. 3 und Den mer beizu- Grabezyüskiego na kuratora, 2 ktörym wniesiony| Vom obigen Tage an, bis auf Weiteres werden ir 
„Rozbitki — fantazya przez Aleksandra Ogoh- bringen, daß ſie zur betreffenden Lieferung die erforderliche spör wedtug ustawy cy w. dla Galicyi przepisanéj ſenbahnſchienen in vollen Wagenladungen, welche von und 
czyka — w drukarni Giczyzny 1864. Fähigkeit beſitzen. Von dem angebotenen Unſchlitte und przeprowadzonym bedzie. . über Krakau directe nach der Station Lemberg zur Ver 
für Galizien und Krakau als verboten erklärt. Hanfe, ſind dem Offerte Muſter beizuſchließen. Jeder Of Tym edyktem przypomina sig zapozwanemu, frachtung gelangen — auf der hierſeitigen Bahnſtrecke Kra- 
Vom k. k. galiz. Statthalterei⸗Präſidium. ferent hat ſein Anbot mit Ziffern und Worten klar und azeby w przeznaczonym czasie albo sig sam 050-|kau-Lemberg zu dem ermäßigten, fixen Frachtſatze von 
Lemberg, 24. November 1864. deutlich anzuſetzen und die Erklärung beizufügen, daß ihm biscie stawil, albo potrzebne dokumenta przezna- 71 kr. öſt. W. für einen Zollzentner befördert. . 
In Vertretung Sr. Excellenz des Herrn Commandirenden die Lieferungsbedingniſſe, welche in der k. k. Directions ⸗czonemu zastępcy udzielit, lub téz innego obroßce Die Auf und Abladegebühr, und ſonſtigen tarifmäßi 
Generals: Kanzlei, bei der k. k. Salinen⸗Bergverwaltung in Bochnia obrat i tutejszemu Sadowi oznajmit, ogölnie doſgen Nebengebühren find in dieſem ermäßigten Satze nich 
Eduard Schwartz Edler v. Meiller, m. p. und beim k. k. Salinen⸗Materialamte zur Einſicht erliegen, bronienia prawem przepisane Srodki uzyl, inaczej enthalten, und werden daher auf übliche Weiſe berechnet 

k. k. Feldmarſchall Lieutenant. wohlbekannt find, und daß er ſich denſelben genau und z Jego op6Znienia wynikajace skutki sam sobieſund eingehoben. N 
Kt rückhaltslos unterzieht. Offerte, welche eine auf den An- przypisacby musial. Wien, 23. November 1864. (1227. 2-3) 


bot Bezug nehmende weſentliche Correetur enthalten, nach ⸗ Z rady c. k. Sadu obwodowego. rc 
trägliche oder überhaupt den bevorſtehenden Bedingungen Tarnöw dnia 17 Listopada 1864. — u 


nicht entſprechende Offerte können keine Berückſichtigun GE EN ER NE BETT ET T. GERT 
Fr Di x ON 14933. Kundmachung. (1236.13) Wiener Börse-Bericht 


für Eiſen bahn ⸗Schienen 


| Obwieszezenie. 
Na mocy artykulu XV. do przeprowadzenia 
stanu obleZenia wydanego rozporzadzenia 2 dnia 


a Tee ee est: Bendlikon] Pen der k. k. Berg. und Salinen-Direeio. & wird zur allgemeinen Kenntniß; gebracht, daß Dr. vom 26. November. 

Rozbitki — fantazya przez Aleksandra Ogof- Wieliczka, 16. November 1864. Bernhard Nechi, geweſener Notar in Skawina, das ihm Of fentliche Schuld. 

5 8 . —— — ap ; ; ; A. Des Staates. Geld Maar 

czyka — w drukarni Gjezyzny 1864“ im Ueberſetzungswege verliehene Notariatamt in Saybuſch Ju Det. W. 1 5% für 100 f. 66.36 66.45 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 


N. 18859. Licitations⸗Ankündigung (1225. 2-3) ſam 1. Auguſt 1864 angetreten habe. 
: ö Vom k. k. Oberlandesgericht. 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Krakau wird zur Krakau, 16. November 1864. 


dla Galicyi i Krakowa zakazane zostalo. 


Z c. k. galic. Prezydyum Namiestnictwa. mit Zinſen vom Jänner — Juli. 79.85 80.— 


vom April — October 79.80 79.90 


Lwöw, 24 Listopada 1864. ; allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Verkauf des in Metalliques zu 5% für 100 fll. 11.10 74.20 
W zastgpstwie Jego en 3 komenderujacego der Gemeinde Dabie Riede Pasieka gelegenen, der Stadt ...... 4 cht v. 9 1630 für 100 fl. 18828 KR 
eu Commune Krakau gehörigen, nach dem Wirthſchafts⸗Turnus ‚ l eee Br . ne 
Edward Schwartz de Meiller, m. p. für das Jahr 1864/5 zum Schlage beftimmten Ajährigen Anzeigeblatt. „ 
C. k. Feldmarszalek-porucznik. Weidengeſtrüppes Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 90 F. 2 2 35 
—— —-— —— — — — am 12. Dezember 1864 . . 3 D 2 ‚80 85. 
7 im Magiſtratsgebäude im . des I. Departements „Ein Ingenieur“, Como Renteuſcheine zu 42 L. austr. . 19.50 20.— 
Nr. 4031. Kundmachung. (1221. 3) während der Kanzleiſtunden bis 6 Uhr Abends eine Ver- Rheinländer, wiſſenſchaftlich gebildet, theoretiſch und vorzüg · B. er Mronlander. 
Hr ä fteigerung abgehalten werden wird. lich praktiſch in allen Zweigen der Mechanik thätig, ſucht be . . 8 
Für die Saline in Wieliezka und Bochnia find im) Der Ausrufspreis beträgt 400 fl. ö. W. ſonderer Verhältniſſe halber auf dieſem Wege eine Stelle zur ns Dale . 5% in 1 a REN rer — 
Jahre 1865 nachſtehende Materialien, Naturalien und Re- Auch ſchriftliche Offerten werden angenommen. Leitung irgend eines mit Dampf oder Waſſer betriebenen tech- von Schleſien zu 8% für 100 1. . 
quifiten erforderlich, wegen deren Zulieferung Die Licitationsbedingniſſe können im Bureau des V. [niſch-induſtriellen Etabliſſements. Am vortheilhafteſten würdeſvon Steiermark zu 5% für 100 fl. . . 90.50 91.— 
am 16. Dezember 1864 Departements eingeſehen werden. ſich derſelbe zur techniſchen und merkantiliſchen Leitung von — an 710 ar FR e a 
bei der k. k. Berg und Salinen-Direction eine Lieitation 1 Pi k. Magiftrate. Gießereien, Walz: oder Hammerwerken, Ace een von Ungarn zu 5% für 100 l. 14 2440 
ö Krakau, 21. November 1864. fabriken, Dampfmahl- oder Sägemühlen, oder auch für öko⸗ von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 722.75 73.20 


ſtattfindet. i N ö | 
nomiſch- und forſtwirthſchaſtlich-techniſche Dienſte eignen. 


Geneigte Offerten erbittet man unter: „Ingenieur 
Wen Edict. (1224. 2-3) E. P. M. nach Neumarkt, Haus-Nr. 172.“ (1217. 3) 


von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.70 75.90 
von Galizien zu 5% für 100 fl. : 

von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. . 7.25 71.75 
von Bukowina zu 5% für 100 fl. 21.75 790 


a) für Wieliczka. 
600 Zentner rohes, weißes, reines Scheiben ⸗Unſchlitt, 


800 Pfund ordinäres Baumöl, Vom Krakauer k. k. Landesgeri DER E E been eh ͤ——— ß 
7 A. gericht wird über Anſuchen 7 Actie u (pr. St.) 
10, feines . der Fr. Marzelline Kunzek dem dem Aufenthalte nach Heilung der Lungentuberculoſe Ider Nationalba 0 0 ann 0. 779. 781. 


2200 Maß raffinirtes (doppelt) Rübsöl 
400 Zentner langhaariger podiliſcher Hanf, 
10000 Metzen Hafer, 


unbekannten Conſtantin Macewicz bekannt gegeben, daßfauf durchaus natürlichem Wege, ohne alle innerliche Medi. 17 1 11780 1770 
unterm 2. October 1863 3. 17876 Marzelline Kunzekſcamente. Die Anleitung dazu auf frankirte Briefe an Herrn miederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 590.— 591. 


um executive Intabulirung des Pfandrechtes bezüglich der F. Schlodtmann in Coburg (Herzogth. Sachſen). 1234.1-4ʃder Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. . 1900. 1902, 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 


280 . M. M. 7e lang, 9“ am dün⸗ Forderung aus dem Wechſel ddto. Krakau am 24. Auguſtſf—ꝛökn⸗(rw . ũłẽé4PK 4.500 8 204 — 1 
: * : 1 oder W — 
e G. M. 75 dn 10, e W Ba 1000 fl. CMze im Reſtbetrage von 900 fl. Ober örſter⸗Po ten der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 f. G. . 136.75 197.25 
ie EMze oder 945 fl. öſtr. Währ. ſammt Neben Geb. im N 8 der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. . 12025 120.7 
40 eich Ste 101 di Ende 9“ dick Laſtenſtande der den Erben nach Helene Macewicz gehö. Zur Verwaltung von 14,701 polniſchen Morgen be- der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Ging. 147.— 147.— 
5 . zn ä 12 ick rigen Güter Glinik $redni und der für jene Erben auffreits eingerichteten Waldarea im Königreiche Polen, Ra. der vereinigten ſüdoſter lomb.s ven, und Gentr.zital 
— 55 "gr ” jpiefen Gütern und auf dem Gute Gliniezek intabulirten domer Guberaium wird ein theoretiſch und praktiſch aus. ‚ Gifenbahn zu 200 l e W. oder 500 Fr.. . 239.— 240.— 
5 = . E : * * g : : 8 , g „ ber galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 235.80 236. 
10 weißbuchene Stämme im Quadrat bezimmert 10 Summe pr. 50.000 flp. ſummt Zinfen dann um executiveſgebildeter Forſtmann zu engagiren geſucht. Die Kenntnißſber öſterr. Donau⸗Dampfſchiſfahris⸗Geſellſchaft zu 
lang, 12“ dick 3 Einantwortung des entſprechenden Betrages aus den vonder polniſchen Sprache wird bevorzugt, jedoch nicht als maß⸗/ 500 fl. Ww. 450.— 451.” 
. 2 dem Kaufſchilling der Güter Glinik sredni zur Befrie-Jgebend gefordert, wenn nur der Competirende ſich mit berides öftere, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. . . 230.— 232. 
Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM 350.— 355.— 


10 weißbuchene Stämme im Quadrat bezimmert 1 ½“ 
lang, 9“ dick, 


. : 2 f zndli 3 „der 2 
digung jener Summen pr. 50.000 flp. c. s. c. entfallen - dortigen Bevölkerung wird verſtändlich machen können, da der Wiener Dampfmühl« Action + Geſeliſchaft zu 
80 weißbuchene Stämme 2 ½ “ lang, oben 6“ dick, . 


den Fonde eingeſchritten iſt und der dieſem Geſuche ſtatt- her eine ſlaviſche Sprache ſpricht. Gehalt 500 bis 600] 500 fl. öür. Ww. 400 — 420 
gebende Beſcheid vom 5. Oetober 1863 Zahl 17876 Rubel — Wohnung, Aecker und Aceidenz. (1223. 3) der priv. böhmiſchen Wentbahn zu 200 fl. ö. W. 166.75 107 20 


1 17 0 — 21,75 un 1 ae“ : - x 3 

2 8 2. 1 45 lang, unten 5 2a did, demſelben zu Handen des für ihn unter Einem in der ZU Sompetirende wollen fi perſönlich oder brief⸗ Pfandbriefe 50 
3300 uchene Haneiſenſtühle 1 x 2 „Perſon des hiefigen Adv. Hrn. Dr. Rydzowski mit Sub- lich franco an den Oberförſter Finger in Zakopane, der 1 HL N 45 5 * 1 
5 N ; ſtituirung des Herrn Dr. Roſenblatt beftellten Curators zu Poft Neumarkt, längſtens bis 20. Dezember l. J. wenden. 10 österr. W. verlosbar 5 5% für 100 l. 89.10 8940 


70 „ Huntsſtangen 5“ lang 5“ im Quadrate, 
2000 unbeſchlagene Schaufeln, 
130 beſchlagene 1 


2 8 auch * mar Beſcheide in die · Galiz. Eredit⸗Anſtalt oͤſtr. W. zu 4% für 100 l. 74.— 74.50 
er Executionsſache werden zugeſtellt werden. = 1 Loſe 
Krakau, am 2. November 1864. - * he at et 5 A U zeig . der Gredit-Anftalt für Haudel und Gewerbe zu 


150 Bergtröge (buchene oder eſpene) (247 lang, 87 2 o 120 5 
breit, 4“ tief), 1505 300 TTT 9 5 Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. . 85.25 85. 
en aan, I. 14811: 5 ; 1222. 3 Mittwoch den 30. November: Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. EM. . . 106.— 107. 
ftg Obwieszezenie. ( ) zum erſten Male: „ zu 50 fl. CM. 48.50 49.— 


Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 20.— 217 


Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym La POMMERAIJIS, en 1 2 1 n 4 


8000 Metzen weiche Holzkohlen, 
150 Pferdebürſten, 


70 Pferdeſtriegeln, edyktem wiadomo czy ni, iz Chane Mindel 2ga im. l 40 f A 
800 Sec gute Breitnägel 5, lang, Aberdam przeciw Alfredowi Boguszowi o sumg oder: Der Giftmord in Paris. Bat zu 40 N De a 
400 , halbe 8 3½ „ nun KOOOKBERERKIIROCOKRKKKRKHIR OB e 1 Caarz du 40 fl. * e een 20 — 
CCCCLÄui' . a, BB! ©1221 15 0 
300 „ kleine " Binıny 3 Waldſtein zu 20 fl. „ FR 16.80 107 
1300 „ Schindelnägel 3½ Von de m Keglevich zu 10 fl. „ „ A) 14.50 
28000 Stück Sperrzwecken 4 K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſtert. Währ.. 11.80 12, 
160 „ uubeſchlagene Schubkarren ſammt Räder, 8 Ungariſchen od en — redit = nflitute | Wechſel. 3 Monate. 
370 Waſſerkannen. A : Bank (Platz. Sconte 430 
. 880 Augsburg, für 100 N. füddentfcher Währ. 54%. . 98.25 98 
b) für die Saline zu Bochnia. 88 2 a in PES TE P n a 87 
120 Klafter kiefernes Scheiterbrennholz, 0 zum eommiſſionsweiſen Verkauf feiner Pfandbriefe beauftragt, London, für 10 Pf. Sterl. 8% > 110680 % 
290 Zentner rohes, weißes, reines Scheiben ⸗ Unſchlitt, 5 bezwecke ich hiermit die Aufmerkſamkeit des intereſſirten Publicums auf die vielen Vortheile hinzulenken, Paris, für 100 Fraues 7% 2 0 2 40.30 40.0 


25 


Cours der Geldforten. 
Durchſchuitis⸗Cours N Cours 
eh EWR fl. kr, 
aiferliche Münz⸗ Dukaten 5 58 
8 vollw. Dukaten 5 58 


. 
r 


10 

6 
13 

40 9 39 9 66 
6 50 


welche die ungariſchen Pfandbriefe für Capitaliſten bieten. Bei zwei. und fast dreifacher 
hypothekariſcher Sicherheit tragen die Pfandbriefe 5 ½% jährliche Zinſen, was bei dem jetzigen Courſe 
derſelben (84½ für 100) einem jährlichen Zinſengenuß von über 6 ½&% entſpricht. 

Außerdem werden die ungariſchen fandbriefe in 34½ Jahren durch jährlich 
zweimalige Verloſung nach ihrem ennwerthe amortiſirt, und bieten dadurch die 
Möglichkeit, am Capitale allein über 15% zu gewinnen. Die am 1. Mai und 1. November jeden 


450 Maß doppelt raffinirtes Rüpssl, 
200 Pfund gegoſſene Unſchlittkerzen, 8 Stück per Pfd. 
15 


„ Baumöl, 
140 Metzen harte Holzkohle, 
1400 „ weiche 
200 tieferne Stämme G. M. 7° lang 10“ dick, 


— 558 


K 
Krone 2 3 
20 Francſtü cke. 9 39 


KAERLKOOORLKEKLHELKIIOENEN 


EEE 


KARHROOOKTAFTKÄKROOORR" FARKTOCOHRAR 


100 „ „ . e e u“ Jahres fälligen Zinscoupons werden im Auftrage der Geſellſchaft durch mich ohne Abzu ür rn ͤ „e 
200 . „ inn 88 Sener ober Koſten eingelöft, ebenjo we Pfandbriefe — ne . > RER r 
70 tannene re ae x Abzug ausgezahlt. — Daraus iſt erſichtlich, daß es kaum ein anderes zinstragendes Papier geben 2 . 
50 u nN Me „ 8 dürfte, welches bei gleicher Sicherftellung des Capitals dieſelben Vortheile als die ungariſchen Pfand. 5 
200 weißbuchene Stänunchen 2° „ 6 briefe bietet und iſt deshalb wohl zu erwarten, daß ſich dieſelben bald der ausgebreitetſten Beliebtheit 8 Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
200 eichene 1 Sr . 88 auch in Galizien erfreuen werden. Von den ungariſchen Pfandbriefen halte ich ſtets Stücke A fl. 1,000, F vom 15. September 1862 angefangen bis f Weiteres 
160 birkene 1 A n u 500 und 100 zum billigsten Courſe bereit und bemerke dabei, daß briefliche Aufträge hierauf ſtets 3 7 1 15 ö 
1500 Schock Schindelnägel 3 ¼½ , mit Wendung der Poſt b werden können. % +, 2 
200 „ ganze Brettnägel 4%. 8 Statuten und Reglements des ungariſchen Boden ⸗Credit-Inſtitutes 8% 2 e e e . 20 Ski. DOSE 
2 „ * „ 42 5 69 ebenſo die Ziehungsliſten liegen in meinem Bureau zur Einſichtsnahme offen. 85 Preußen und nach 95200 8 uhr Bormirtags; 1. er 4 
> a „ 8 30 Min. 
30 Stück Pferdeſtriegel 8 Reihen haltend, 15 Anton Hoelzel, RR ae . tert e 
25 „ Pferdebürſten 9“ lang Beh breit, 0 (1148. 4-6) 5 Banquier in Krakau. 855 von — at 9 7 uh 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 M. 
12 Pfund Kreide in Stangen ge nitten, ; 90 £ 8 2 82698 an 2% IR 9 % 2 3 ; a \ Krakau 11 U i 
30 Stück Weißpinſeln, d d S eee eee 5 Se ne Krakau un > Win. lbende und su 
2200 Dede a Br eteorologiſche Beobachtungen. R Ankunft i 
fer. ar — — 22 — — — an a EEE ER ER nis 
Lieferungsluſtige werben verſtändigt, daß ſich hierauf ver⸗ 4 Barom.⸗Höhe] Temre tent Relative micht E — | a Aenderung d Krakau a uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 1 20⁰ 
fiegelte, von Außen mit den Worten: „Lieferungsanbot⸗ „| = |; Bade Aigle na Feuchtigkeit e gu Erſcheinungen Ben 10 9 — u “ 5. e Bez 


bezeichneten Offerte, welche * dem a Casal 50 ſo⸗ Reaum. red.. Neuanur | der Luft | der Atmosphäre | in der Luft Sg — fr Shi . —— — 5 Uhr 27 N 1b. 
im aren oder I . —— — — 0 — — — "1,77 = den ends; — em ber Uhr 15 in. rc 
zu Mefem Ze Sei einem 0 „5 > Burg 1% W mm e lin dern e f. dl 0 ar Ah 
A ‚ ord ſti i em on in. Früh 
trag oder aber in Staatsobliga⸗ 29 6 A8 5 | NDR ſchwach trüb | | | en Abende. hr ai a 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. : 


unten 


33 49 


k. k. Amte erlegten Geldbe 


Frankfurt a. M. für 100 fl. fübdent. Währ. 549%, 930 88% 


